
 · 1Nr. 49 · 9. 12. 2016
Salzburger Wirtscha�

Service Grundumlagen 2017

Höhe und Fälligkeit der Grundumlagen
Die „SW“ informiert in 
 dieser Sonderbeilage 
über die Vorschreibung 
der Grundumlagen 2017 
für alle Sparten und 
 Fach organisationen. 

Das Erweiterte Präsidium der WK 
Salzburg hat am 9. November 
2010, am 2. November 2011, am 
17. April 2012, am 11. Septem-
ber 2012, am 4. November 2014, 
am 14. April 2015, das Präsidium 
am 15. September 2015, am 3. 
November 2015, am 12. April  
2016, am 12. September 2016 
und am 8. November 2016, der 
Präsident im Dringlichkeitswege 
für eine Fachgruppe am 27. Juni 
2016 die von den Fachgruppen 
(Landesinnungen, Landesgre-
mien) beschlossenen Grundumla-
gen für das Jahr 2017 genehmigt.

Bei Fachvertretungen hat das 
Erweiterte Präsidium der Wirt-
scha�skammer Österreich am 23. 
November 2016 gem. § 123 Abs. 
5 WKG die von den Fachverbän-
den beschlossenen Grundumla-
gen für das Jahr 2017 genehmigt.

Gem. § 123 Abs. 6 WKG hat das 
Präsidium der WK Salzburg am 
11. Mai 2015 die Sondergrund-
umlagen im Bereich der Sparte 
Industrie sowie der Sparte Bank 
und Versicherung aufgrund eines 
Antrags aller Fachvertretungen 
dieser beiden Sparten beschlos-
sen, ausgenommen jener der 
kleinen Versicherungsvereine auf 

Gegenseitigkeit sowie der Pen-
sionskassen. Die Grundumlagen 
2017 wie auch die Sondergrund-
umlagen für Fachvertretungen 
werden für die jeweils zuständige 
Fachorganisation (Fachgruppe, 
Innung, Gremium, Fachvertre-
tung) vorgeschrieben. 

Korrektur bei  
berechtigtem Einwand

Die Umlagen werden innerhalb 
eines Monats nach Erhalt der 
Vorschreibung fällig. Bestehen 
über die Höhe der Beitragsvor-

schreibungen begründete Ein-
wendungen, sind diese bis spätes-
tens einen Monat nach Erhalt der 
Vorschreibung der Wirtscha�s-
kammer schri�lich mitzuteilen. 

Die Einwendungen werden 
vom Umlagenbüro der Wirt-
scha�skammer geprü�. Wenn 
sie berechtigt sind, erfolgt eine 
Korrektur der Beitragsvorschrei-
bung. Ebenfalls innerhalb eines 
Monats nach Erhalt der Vor-
schreibung kann auch ein Antrag 
über Art und Ausmaß der Grund-
umlagenpflicht auf Erlassung 
eines Bescheides zur Feststellung 
der Umlagenpflicht gestellt wer-
den. 

Gem. § 123 Abs. 7 WKG ist die 
Grundumlage für jede Berechti-
gung zu entrichten, die gem. § 2 
WKG eine Mitgliedscha� begrün-
det. Das gilt auch, wenn die Mit-
gliedscha� zu mehreren Fach-
organisationen durch nur eine 
Berechtigung begründet ist, wie 
z. B. beim Handelsgewerbe (unter 
Ausschluss des reglementierten 
Handelsgewerbes). 

Bei Fachorganisationen, in 
denen die Grundumlage auf Basis 
der  Sozialversicherungsbeiträge 
vorgeschrieben wird, errechnet 
sich die Grundumlage aus einem 
Hebesatz von der 2016 an die 
Salzburger Gebietskrankenkasse 
(SGKK) geleisteten Gesamt-
summe an Sozialversicherungs-
beiträgen. Zur Ermittlung des 
Beschä�igtenzuschlages werden 
die bei der SGKK gemeldeten 
Beschä�igten zu den Stichtagen 
31. Jänner 2016 und 31. Juli 2016 
herangezogen. Aus diesen Wer-
ten wird die durchschnittliche 
Beschä�igtenzahl errechnet. 

Ruhende 
 Berechtigungen

Für ruhende Berechtigungen 
ist, wenn diese Voraussetzung für 
das ganze Kalenderjahr zutrifft, 
die Grundumlage höchstens in 
halber Höhe zu entrichten (§ 123 
Abs. 14 WKG). Besteht die Mit-
gliedscha� zu einer Fachgruppe 
(Fachverband) nicht länger als 

Staffelung bei festem Betrag
Wird die Grundumlage mit einem festen Betrag festgesetzt,  
so ist dieser von
a)*  physischen Personen, offenen Handelsgesellscha�en, 

 Kommanditgesellscha�en sowie von eingetragenen  
Erwerbs gesellscha�en in einfacher Höhe (Normalsatz),

b)*  juristischen Personen in doppelter Höhe zu entrichten  
(§ 123 Abs. 12 WKG).
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Bezeichnung der 

 Fach organisation und 

 Beschlussdatum Bemessungsgrundlage der Grundumlage 2017 EUR / %

Gewerbe und Handwerk

101 Landesinnung Bau 

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 27. 10. 2010

Die Grundumlage beträgt 4,50 ‰ der im dem Jahr der Vorschreibung vorangehenden Kalenderjahr an 
die  Salzburger Gebietskrankenkasse zu leistenden  Gesamtsumme an Sozialversicherungsbeiträgen.
Mindestbetrag  ............................................................................................................................................................... 350,00
Nichtbetriebe  .................................................................................................................................................................. 175,00
Höchstbeitrag  ............................................................................................................................................................ 3.500,00
Keine Staffelung nach Rechtsform.

103  Landesinnung der Dachdecker,  

Glaser und Spengler

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 18. 11. 2011

Grundbeitrag pro aktivem Mitglied  ...................................................................................................................... 330,00
Für ruhende Mitglieder  .............................................................................................................................................. 165,00
+ 0,55 % der im dem Jahr der Vorschreibung vorangegangenen Jahr an die Salzburger Gebietskranken-
kasse  geleisteten Sozial versicherungs beiträge
Höchstbeitrag  ............................................................................................................................................................ 2.800,00

104 Landesinnung der Hafner, 

 Platten- und Fliesenleger und 

Keramiker

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 15. 1. 2016

Grundbeitrag  ................................................................................................................................................................... 315,00
Ruhende Betriebe  ......................................................................................................................................................... 157,50
+ 0,45 % der im dem Jahr der Vorschreibung vorangehenden Kalenderjahr an die Salzburger 
 Gebietskrankenkasse geleisteten Gesamtsumme an Sozial versicherungsbeiträgen
Keine Staffelung nach Rechtsform.

105 Landesinnung der Maler und  Tapezierer

Beschluss der Fachgruppentagung vom 10. 6. 2015

105 a Maler und Tapezierer Sockelbetrag für Maler- und Tapezierer-Berechtigungen  ......................................................................... 320,00
–  bestehend aus einem Grundbetrag von € 200,00 

und einem Werbebeitrag von € 120,00
Nichtbetrieb  .................................................................................................................................................................... 100,00
+ 3,2 ‰ der im dem Jahr der Vorschreibung vorangegangenen Jahr an die Salzburger Gebietskranken-
kasse  geleisteten Gesamtsumme an Sozialversicherungs beiträgen
Höchstbeitrag  ............................................................................................................................................................ 2.000,00

105 b Sonstige Berechtigungen Sockelbetrag  ................................................................................................................................................................... 200,00
Nichtbetrieb  .................................................................................................................................................................... 100,00
+ 3,2 ‰ der im dem Jahr der Vorschreibung vorangegangenen Jahr an die  
Salzburger Gebietskrankenkasse  geleisteten Gesamtsumme an Sozialversicherungs beiträgen
Höchstbeitrag  ............................................................................................................................................................ 2.000,00

die Häl�e eines Kalenderjahres, 
ist die Grundumlage für dieses 
Kalenderjahr nur in halber Höhe 
zu entrichten, besteht die Mit-
gliedscha� aber nicht länger als 
31 Tage im ganzen Kalenderjahr, 
entfällt die Pflicht zur Entrich-
tung der Grundumlage zur Gänze 
(§ 123 Abs. 14 WKG). 

Die Höhe der Grundumlage 
wird von der Fachgruppe (Fach-
verband) beschlossen und vom 
Präsidium der Landeskammer 
(Bundeskammer) bei Vorliegen 
der rechtlichen Voraussetzungen 
genehmigt. 

Fachvertretungen können eine 
Sondergrundumlage beantragen, 
die vom Präsidium der Landes-
kammer zu beschließen ist (§ 123 
Abs. 6 WKG). 

Die Grundumlagen können bei 
verschiedenen Fachgruppen mit 
Rücksicht auf die in den einzel-
nen Berufszweigen gegebenen 
besonderen Verhältnisse vonein-
ander abweichen. Einwendungen, 
die sich ausschließlich auf solche 
Unterschiede stützen, können 
nicht berücksichtigt werden. Bei 
Erfolglosigkeit der Mahnungen 
ist die Wirtscha�skammer Salz-
burg gezwungen, die Rückstände 
exekutiv einzubringen. Da eine 
solche Maßnahme nur neuerli-

che Spesen verursacht, liegt eine 
fristgerechte Überweisung im 
Interesse der Mitglieder. 

Fristgerecht über -
weisen – Spesen sparen

Die Vorschreibung enthält 
aus Gründen der Verwaltungs-
vereinfachung neben der Vor-
schreibung für das laufende 
Jahr auch eventuelle Rückstände 
aus den Vorjahren. Gegen diese 
Rückstände besteht keine Ein-
spruchsmöglichkeit mehr, weil 
sie bereits rechtskrä�ig sind. 

Die Bemessungsgrund lage 
und die Höhe der Grundum lage 
2017 der Fachorganisationen 
(Innungen, Fachgruppen, Gre-
mien, Fachvertretungen) sind 
spartenweise angeführt. Die 
Bezeichnungen haben zur Ken-
nung jeweils eine Nummer, an 
der auch die Spartenzugehörig-
keit erkennbar ist. Die Sparte 

Gewerbe und Handwerk ist mit 
Nummern ab 101, Industrie ab 
201, Handel ab 301, Bank und 
Versicherung ab 401, Transport 
und Verkehr ab 501, Tourismus 
und Freizeitwirtscha� ab 601 
sowie Information und Consul-
ting ab 701 versehen. 

Allgemeine Ergänzungen zur 
Vorschreibung von Grundum-
lagen: Wird eine Berechtigung 
(Gewerbeschein, Konzession), 
die  eine Grundum lagenpflicht 
begründet, nach dem 30. No-
vember eines Jahres er worben 
oder vor dem 1. Februar 
eines Jahres rechtswirksam 
gelöscht, ist für das Jahr des 
Erwerbes oder der  Löschung 
keine Grundumlage zu ent-
richten.

Grundumlagen

Auskün�e zu den Grund-
umlagen erhalten Sie im 
Umlagenbüro der WKS sowie 
bei den  je weiligen Fach-
organisationen. 
WKS-Umlagenbüro
Helmut Neumayer,  
Julius-Raab-Platz 1,  
5027 Salzburg,  
2. Stock, Zimmer 221,  
Tel. 0662/8888, Dw. 234 oder 
235, Fax 0662/8888, Dw. 587,  
E-Mail: grundumlagen@wks.at

Weitere Infos
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 Beschlussdatum Bemessungsgrundlage der Grundumlage 2017 EUR / %

106 Landesinnung der Bauhilfsgewerbe

Beschluss der Fachgruppentagung vom 1. 10. 2015

106 a Bauhilfsgewerbe Grundbeitrag pro aktivem Mitglied  ...................................................................................................................... 150,00

106 b  Bauhilfsgewerbe – 

 Steinbrüche

Werbezuschlag für Steinbrüche und Sand- und Schottererzeuger  ........................................................ 100,00

106 c  Bauhilfsgewerbe –  

Bodenleger

Werbezuschlag für Bodenleger  .............................................................................................................................. 130,00

106 d  Bauhilfsgewerbe –  

Sand- und Schottererzeuger

Werbezuschlag für Betonwaren- und Zementerzeuger sowie Frischbetonerzeuger  ..................... 175,00

106 e Steinmetze Werbezuschlag für Steinmetzmeister und Steinmetzgewerbetreibende  
mit Einschränkungen  .................................................................................................................................................. 205,00

Für ruhende Mitglieder  ................................................................................................................................................  75,00
+ 0,1 % der im dem Jahr der Vorschreibung vorangegangenen Jahr an die  
Salzburger Gebietskranken kasse geleisteten Sozial versicherungsbeiträge
Höchstbeitrag  ............................................................................................................................................................ 2.000,00
Keine Staffelung nach Rechtsform.

107 Landesinnung Holzbau

Beschluss des Fachgruppentagung 
vom 11. 9. 2014

Grundbeitrag  ................................................................................................................................................................... 590,00
Ruhende Mitgliedsbetriebe  ...................................................................................................................................... 295,00
+ 0,55 % der im dem Jahr der Vorschreibung vorangehenden Kalenderjahr an die  
Salzburger Gebietskrankenkasse  geleisteten Gesamtsumme an  Sozialversicherungsbeiträgen
Höchstbeitrag  ............................................................................................................................................................ 5.500,00

108 Landesinnung der Tischler und der Holzgestaltenden Gewerbe

Beschluss der Fachgruppentagung vom 26. 6. 2015

108 a Tischler Sockelbetrag Tischler  ................................................................................................................................................. 235,00
Nichtbetrieb  ......................................................................................................................................................................  55,00
+ 4 ‰ der im vorangegangenen Jahr an die Salzburger Gebiets kranken kasse  geleisteten 
 Gesamtsumme an Sozialversicherungsbeiträgen

108 c  Tischler 

Sonstige Berechtigungen

Sockelbetrag sonstige Berechtigungen  ............................................................................................................. 110,00

108 b Holzgestaltende Gewerbe Sockelbetrag  a)* ............................................................................................................................................................ 190,00 
b)*  ............................................................................................................................................................ 380,00

Nichtbetrieb  a)*  ...............................................................................................................................................................  95,00 
b)*  ............................................................................................................................................................. 190,00

+ 0,00 ‰ der im vorangegangenen Jahr an die Salzburger Gebiets kranken kasse  geleisteten 
 Gesamtsumme an Sozialversicherungsbeiträgen

Die ab dem Jahr 2013 festgesetzten Fixbeträge und Hebesätze werden ab dem Jahr 2014 wertgesichert. Als Maß zur Berechnung der 
Wertbeständigkeit dient der von Statistik Austria verlautbarte Verbraucherpreisindex 2010 = 100 oder ein an seine Stelle tretender Index. 
 Angepasst wird jeweils im 2. Halbjahr mit dem veröffentlichten Jahresdurchschnittswert des Vorjahres. Als Bezugsgröße für Anpassungen 
dient die für den Jahresdurchschnitt des Vorvorjahres errechnete Indexzahl. Die Veränderungsraten des Index sind auf eine Dezimale zu be-
rechnen. Erstmals valorisiert wird im 2. Halbjahr 2013 mit dem Jahresdurchschnitt 2012 und dem Jahresdurchschnitt 2011 als Bezugsgröße. 
Dies ergibt die für 2014 gültigen Hebesätze.

110 Landesinnung der Metalltechniker

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 4. 10. 2016

Grundbeitrag  ................................................................................................................................................................... 140,00
Nichtbetriebe  ....................................................................................................................................................................  70,00
+ 0,11 % der im Vorjahr an die Salzburger Gebietskrankenkasse  geleisteten Gesamtsumme an 
 Sozialversicherungsbeiträgen
Höchstbeitrag  ............................................................................................................................................................ 2.000,00

111 Landesinnung der Sanitär-, 

 Heizungs- und Lü�ungstechniker

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 18. 6. 2015

Sockelbetrag  ................................................................................................................................................................... 180,00
Nichtbetrieb  ......................................................................................................................................................................  60,00
+ 2 ‰ der im vorangegangenen Jahr an die Salzburger Gebietskranken kasse  geleisteten 
 Gesamtsumme an Sozialversicherungsbeiträgen
Höchstumlage  ............................................................................................................................................................ 4.000,00

112 Landesinnung der  Elektro-,  Gebäude-, Alarm-  und Kommunikations techniker

Beschluss der Fachgruppentagung vom 18. 9. 2015

112 a  Elektro-, Gebäude-,  

Alarm-  und 

Kommunikations techniker

Sockelbetrag  ................................................................................................................................................................... 244,00
Nichtbetrieb  ......................................................................................................................................................................  95,00
+ 1,5 ‰ der im vorangegangenen Jahr an die Salzburger  Gebiets kranken kasse  geleisteten 
 Gesamtsumme an Sozialversicherungs beiträgen
Höchstumlage  ............................................................................................................................................................ 2.000,00
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112 b Blitzschutzbauer Sockelbetrag Blitzschutzbauer  ............................................................................................................................... 164,00
Nichtbetrieb Blitzschutzbauer ...................................................................................................................................  55,00
+ 1,5 ‰ der im vorangegangenen Jahr an die Salzburger  Gebiets kranken kasse  geleisteten 
 Gesamtsumme an Sozialversicherungs beiträgen
Höchstumlage  ............................................................................................................................................................ 2.000,00

113 Fachvertretung der 

 Kunststoffverarbeiter

Beschluss des Bundesinnungs-
ausschusses vom 16. 9. 2010 und 
15. 6. 2015

Fixbetrag pro Berechtigung  a)*  .............................................................................................................................. 150,00 
b)*  .............................................................................................................................. 300,00

Ganzjährig ruhende Berechtigungen die Häl�e  a)*  ........................................................................................  75,00 
b)*  ...................................................................................... 150,00

Umlagenstaffelung gemäß § 123 Abs. 12 WKG 
+ 0,1 % Anteil von der an die Salzburger Gebietskrankenkasse zu leistenden Sozialver sicherungs-
beitragssumme (Dienstgeber- und Dienstnehmeranteil) des vergangenen Jahres

114 Landesinnung der Mechatroniker

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 14. 10. 2010

Sockelbetrag  a)* ............................................................................................................................................................ 122,00 
b)*  ............................................................................................................................................................ 244,00

Nichtbetriebe  a)*  ............................................................................................................................................................  61,00 
b)*  .......................................................................................................................................................... 122,00

+ 0,00 ‰ der im vorangegangenen Jahr an die Salzburger Gebiets  krankenkasse  geleisteten 
 Gesamtsumme an Sozial versicherungs beiträgen

115 Landesinnung Fahrzeugtechnik

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 30. 9. 2015

Mindestbeitrag  .............................................................................................................................................................. 150,00
Ruhende Berechtigungen  ............................................................................................................................................  75,00
+ 1,8 ‰ der im dem Vorschreibungsjahr vorangegangenen Jahr an die Salzburger  Gebietskrankenkasse 
 geleisteten Gesamtsumme an Sozialversicherungs beiträgen

116 Landesinnung der 

 Kunsthandwerke

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 12. 10. 2011

Sockelbetrag für Einzelunternehmen sowie OG, KG und eingetragene  Erwerbsgesellscha�en  140,00
Sockelbetrag für juristische Personen  ................................................................................................................ 280,00
Ruhende Berechtigungen bei Einzelunternehmen sowie OG, KG und  
eingetragenen  Erwerbsgesellscha�en  .................................................................................................................  70,00
Ruhende Berechtigungen bei anderen juristischen Personen  .................................................................. 140,00

117 Landesinnung Mode- und 

 Bekleidungstechnik

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 13. 10. 2011

Grundbeitrag  ................................................................................................................................................................... 250,00
Ruhende Mitglieder  ..................................................................................................................................................... 125,00
+ 0,35 % der im vorangegangenen Jahr an die Salzburger  Gebietskrankenkasse  geleisteten 
 Gesamtsumme an Sozialversicherungsbeiträgen
Höchstbeitrag  ............................................................................................................................................................ 2.000,00

118 Landesinnung der 

 Gesundheitsberufe

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 3. 9. 2012

Grundbeitrag pro Berechtigung  ............................................................................................................................. 200,00
Grundbeitrag für ruhende Berechtigungen  ....................................................................................................... 100,00
+ 1 % der im vorangegangenen Jahr an die Salz burger Gebiets   kranken kasse geleisteten Summe  
an Sozial versicherungs beiträgen
+ einen Zuschlag für Weiterbildung und PR pro Berufszweig pro Berechtigung:

118 a  Schuhmacher und  Orthopädie schuhmacher  ...........................................................................................................................................................  200,00

118 b  Augenoptiker und  Kontaktlinsenoptiker ...................................................................................................................................................................  200,00

118 c Hörgeräteakustiker  ..................................................................................................................................................................................................................  200,00

118 d Zahntechniker ..............................................................................................................................................................................................................................  200,00

118 e  Bandagisten und  Orthopädietechniker  ........................................................................................................................................................................... 0,00

119 Landesinnung der  Lebensmittelgewerbe

Beschluss der Fachgruppentagung vom 12. 10. 2010 und 16. 6. 2016
Die Bemessungsgrundlage wird gem. § 123 Abs. 11 WKG vereinheitlicht: 
–   die Anzahl der Gewerbeberechtigungen und dabei ein fester Betrag gestaffelt je Berechtigungsart (1. Berechtigung, 2. Berechtigung und 

jede weitere Berechtigung bzw. Betriebsstätte) für die Berechtigungsarten Bäcker, Fleischer, Konditoren, Müller, Mischfutterhersteller, 
 Molker und Käser sowie die sonstigen Berechtigungsarten im Nahrungs- und Genussmittelgewerbe; jedenfalls ist ein fester Betrag als 
Mindestbetrag festzulegen, wobei für eingeschränkte Berechtigungen ein anderer Mindestbeitrag festgesetzt werden kann; 

–  die SV-Beitragsversicherungssumme des vorangegangenen Jahres und davon ein Prozentsatz je Stufe, wobei bei mehreren Stufen die 
Euro- Beträge, die sich aus dem Prozentsatz ergeben, zu addieren sind, für die Berechtigungsarten Bäcker, Fleischer, Konditoren, Müller, 
Mischfutter hersteller,  Molker und Käser sowie die sonstigen Berechtigungsarten im Nahrungs- und Genussmittelgewerbe; 

–   die Vermahlungsmenge und davon ein €-Betrag pro Jahrestonne, wobei, wenn eine Meldung an die Agrarmarkt Austria vorliegt, die 
Vermahlungs statistik der Agrarmarkt Austria des zweitvorangegangenen Jahres herangezogen wird; 

–  die Futtermittel-Produktionsmenge nach der Produktkategorie (F1/F2/F3) und davon ein €-Betrag pro Jahrestonne, wobei die 
 Produktionsstatistik der Bundesinnung der Lebensmittelgewerbe des zweitvorangegangenen Jahres herangezogen wird; 

–   die angelieferte Rohmilch und davon ein nach der Menge gestaffelter Betrag, wobei die nach der Milchmeldeverordnung verpflichtende 
Meldung an die Agrarmarkt Austria des zweitvorangegangenen Jahres herangezogen wird. 
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119 a Müller Fester Betrag einheitlich (keine Staffelung nach Rechtsform)  ................................................................ 200,00
Ruhende Berechtigungen  .......................................................................................................................................... 100,00
Zuschlag für Müller: 0,30 €/Tonne Jahresvermahlung lt. Vermahlungsstatistik der AMA  
des  zweit vorangegangenen Jahres

Zuschlag für Futtermittelerzeuger: einheitlich (ohne Differenzierung nach Produkt kategorie)  
0,12 €/Tonne Jahresproduktion lt. Produktionsstatistik der Bundesinnung  
des zweit vorangegangenen Jahres
Mindestbeitrag  .............................................................................................................................................................. 100,00
Höchstbeitrag  ............................................................................................................................................................ 2.500,00

119 b Bäcker Fester Betrag  ................................................................................................................................................................. 150,00
Nichtbetriebe  ....................................................................................................................................................................  75,00
+ 0,55 % der im vorangegangenen Jahr an die Salzburger Gebietskranken kasse  geleisteten 
 Gesamtsumme an Sozialversicherungsbeiträgen
Höchstbetrag  .............................................................................................................................................................. 5.800,00

119 c Konditoren (Zuckerbäcker) Fester Betrag  ................................................................................................................................................................. 330,00
Nichtbetriebe  .................................................................................................................................................................. 165,00
+ 0,25 % der im vorangegangenen Jahr an die Salzburger Gebietskranken kasse  geleisteten 
 Gesamtsumme an Sozialversicherungsbeiträgen
Höchstbetrag  .............................................................................................................................................................. 2.500,00

119 d Fleischer Fester Betrag Fleischer .............................................................................................................................................. 480,00
Nichtbetriebe  .................................................................................................................................................................. 240,00
+ 0,60 % der im vorangegangenen Jahr an die Salzburger Gebietskranken kasse  geleisteten 
 Gesamtsumme an Sozialversicherungsbeiträgen
Höchstbeitrag  .........................................................................................................................................................  15.000,00

119 g Fleischer sonstige Fester Betrag Fleischer sonstige  .......................................................................................................................... 300,00
Nichtbetriebe  .................................................................................................................................................................. 150,00
+ 0,60 % der im vorangegangenen Jahr an die Salzburger Gebietskranken kasse  geleisteten 
 Gesamtsumme an Sozialversicherungsbeiträgen
Höchstbeitrag  .........................................................................................................................................................  15.000,00

119 e  Nahrungs- und 

 Genussmittelgewerbe 

 sonstige

Fester Betrag Nahrungs- und Genussmittelgewerbe  ....................................................................................  90,00
Nichtbetriebe  ....................................................................................................................................................................  45,00
+ 0,25 % der im vorangegangenen Jahr an die Salzburger Gebiets kranken kasse  geleisteten 
 Gesamtsumme an Sozialversicherungsbeiträgen
Höchstbeitrag  ............................................................................................................................................................ 6.000,00

119 f Molker und Käser Fester Betrag Molker und Käser  ............................................................................................................................ 185,00
Nichtbetriebe Molker und Käser  ..............................................................................................................................  92,50
+ 0,25 % der im vorangegangenen Jahr an die Salzburger Gebiets kranken kasse  geleisteten 
 Gesamtsumme an Sozialversicherungsbeiträgen
Höchstbeitrag  ............................................................................................................................................................ 6.000,00

120 Landesinnung der Fußpfleger, 

 Kosmetiker und Masseure

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 29. 9. 2010

Grundbeitrag  ................................................................................................................................................................... 200,00
Nichtbetriebe  .................................................................................................................................................................. 100,00
+ 1,5 ‰ der im vorangegangenen Jahr an die Salzburger Gebietskranken kasse  geleisteten 
 Gesamtsumme an Sozialversicherungsbeiträgen
Höchstbeitrag  ............................................................................................................................................................ 1.500,00

121 Landesinnung der Gärtner  

und  Floristen

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 15. 9. 2016

Fester Betrag für die Berechtigungsarten:
Floristen (z. B. Blumenbinder, Blumeneinzelhandel etc.)/ 
Landscha�sgärtner (z. B. Landscha�sgestalter etc.)/ 
Friedhofsgärtner/Sonstige Berechtigungen

Mit einer Staffelung nach Anzahl der Berechtigungen:
Erste Berechtigung  ...................................................................................................................................................... 290,00
Zweite Berechtigung  ........................................................................................................................................................  0,00
Jede weitere Berechtigung  ............................................................................................................................................  0,00
Ruhende Berechtigung  ............................................................................................................................................... 145,00
+ 0,4 % von der SV-Beitragssumme des zweitvorangegangenen Jahres
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122 Landesinnung der 

 Berufsfotografen

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 16. 6. 2015

122 a

122 b

122 ab

Grundbeitrag für Fotografen, Fotografen mit eingeschränkter Berechtigung,  
Pressefotografen, Fotodesigner und Bildagenturen  .................................................................................... 290,00
Nichtbetriebe Fotografen, Fotografen mit eingeschränkter Berechtigung,
Pressefotografen, Fotodesigner und Bildagenturen  .................................................................................... 145,00
Grundbeitrag für fix montierte Polaroidkameras, Fotokopierer, Minilabs und Lichtpauser  ....... 160,00
Nichtbetriebe für fix montierte Polaroidkameras, Fotokopierer, Minilabs und Lichtpauser  ........  80,00
Für alle Mitglieder für je im Betrieb Beschä�igte  ..........................................................................................  30,00
Fixer Beitrag für jeden außerhalb der Betriebsstätte aufgestellten einschlägigen  
Automaten  ....................................................................................................................................................................... 150,00
+ 0,00 % der im vorangegangenen Jahr an die Salzburger Gebietskrankenkasse geleisteten 
 Gesamtsumme an Sozialversicherungsbeiträgen

123 Landesinnung der Chemischen 

 Gewerbe und der Denkmal-, 

 Fassaden- und Gebäude reiniger

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 15. 9. 2015

Fester Betrag pro Berechtigung  a)*  ......................................................................................................................188,00 
b)*  ..................................................................................................................... 376,00

Nichtbetriebe  a)*  ............................................................................................................................................................  94,00 
b)*  .......................................................................................................................................................... 188,00

+ 0,00 % der im vorangegangenen Jahr an die Salzburger Gebiets krankenkasse  geleisteten 
 Gesamtsumme an Sozial versicherungsbeiträgen

124 Landesinnung der Friseure

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 14. 9. 2015

Grundbeitrag (inkl. Ha�pflichtversicherung und  Werbe zuschlag) pro Berechtigung  ..................... 294,00
Nichtbetriebe  .................................................................................................................................................................. 147,00
je Beschä�igten  ..........................................................................................................................................................  + 38,00
+ 0,00 % der im Vorjahr an die Salzburger Gebietskrankenkasse  geleisteten Gesamtsumme an 
 Sozialversicherungsbeiträgen

125a  Landesinnung der 

 Rauchfangkehrer

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 7. 7. 2015

Grundbeitrag  ................................................................................................................................................................... 550,00
je Beschä�igten  ..........................................................................................................................................................  + 55,00
Nichtbetriebe  .................................................................................................................................................................. 275,00
+ 0,00 % des steuerpflichtigen Jahresumsatzes des Vorjahres

125b Landesinnung der Bestatter

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 30. 9. 2010

Aktive Berechtigungen: fester Betrag für  a) Einzelunternehmen und  
    Personengesellscha�en  ................................................. 325,00 
b)  sonstige juristische Personen ...................................... 650,00

Ruhende Berechtigungen: fester Betrag für  a) Einzelunternehmen und  
    Personengesellscha�en  ............................................ 162,50 
b)  sonstige juristische Personen  ................................ 325,00

Pro Sterbefall  ......................................................................................................................................................................  0,00

126 Fachgruppe der  

gewerblichen Dienstleister

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 5. 10. 2015

Fester Betrag  ................................................................................................................................................................. 120,00
Nichtbetriebe  ....................................................................................................................................................................  60,00

127 Landesinnung Personenberatung 

und Personenbetreuung

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 23. 9. 2015

127 a

127 b

127 ab

Fester Betrag pro Berechtigung

Berufsgruppe der Lebens- und Sozialberater ....................................................................................................  99,00
Nichtbetriebe der Lebens- und Sozialberater  ...................................................................................................  49,50
Berufsgruppe der Personenbetreuung  ..................................................................................................................  70,00
Nichtbetriebe der Personenbetreuung  ..................................................................................................................  35,00
+ 0,0 % der im vorangegangenen Jahr an die Salzburger Gebietskrankenkasse  
geleisteten Gesamtsumme an Sozialversicherungsbeiträgen

128 Landesinnung der  

persönlichen Dienstleister

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 19. 6. 2015

Fester Betrag  ...................................................................................................................................................................  99,00
Nichtbetriebe  ....................................................................................................................................................................  49,50

129  Fachvertretung der Film- und 

 Musikwirtscha�

Beschluss des Fachverbands-
ausschusses vom 4. 10. 2016

Berechnungsgrundlage ist die kommunalsteuerpflichtige Brutto-Lohn- und -Gehaltssumme  
des  vorangegangenen Jahres ................................................................................................................................ 4,42 ‰
Mindestbetrag für die erste Berechtigung  ....................................................................................................... 160,00
für jede weitere Berechtigung  .....................................................................................................................................  0,00
für ruhende Berechtigungen  ......................................................................................................................................  80,00
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Sparte Industrie

Berechnungsgrundlage für die Grundumlage der Fachgruppen bzw. Fachvertretungen und Fachverbände (ausgenommen Fachvertretung 
 Bau industrie) ist die kommunal steuerpflichtige Brutto-Lohn- und -Gehaltssumme des  vorangegangenen Jahres. Für die Mitglieder der Fach-
vertretung der Bau industrie setzt sich die Bemessungsgrundlage zusammen aus 1) fester Betrag, 2) Prozentsatz an der BUAK-Zuschlags-
leistung und 3) Promillesatz an der kommunalsteuerpflichtigen Brutto-Lohn- und -Gehaltsumme.

201 Fachvertretung Bergwerke und Stahl

Beschluss des Fachverbands ausschusses vom  
30. 5. 2016 und des  Präsidiums der Wirtscha�s kammer 
 Salzburg vom 11. 5. 2015

Promille-Satz Fachverband 0,97 ‰ + Sondergrundumlage (SG) 0,1 ‰  .....  1,07 ‰ 
Mindestbetrag  .............................................................................................................................. 72,00 
Für ruhende Berechtigungen  .................................................................................................. 36,00

202 Fachvertretung der  Mineralölindustrie

Beschluss des Fachverbands ausschusses vom  
8. 6. 2016 und des Präsidiums der Wirtscha�s kammer 
Salzburg vom 11. 5. 2015

Promille-Satz Fachverband 1,32 ‰ + Sondergrundumlage (SG) 0,1 ‰  .....  1,42 ‰
Mindestbetrag €  .......................................................................................................................... 72,00
Für ruhende Berechtigungen  .................................................................................................. 14,50

203  Fachvertretung der Stein- und  keramischen  Industrie

Beschluss des Fachverbands ausschusses vom  
14. 9. 2016 und des Präsidiums der Wirtscha�s kammer 
 Salzburg vom 11. 5. 2015

Promille-Satz Fachverband 3,22 ‰ + Sondergrundumlage (SG) 0,1 ‰  .....  3,32 ‰
Mindestbetrag  .............................................................................................................................. 72,00
Für ruhende Berechtigungen  .................................................................................................. 36,00

204 Fachvertretung der Glasindustrie

Beschluss des Fachverbands ausschusses vom  
31. 5. 2016 und des Präsidiums der Wirtscha�s kammer 
 Salzburg vom 11. 5. 2015

Promille-Satz Fachverband 1,46 ‰ + Sondergrundumlage (SG) 0,1 ‰  .....  1,56 ‰
Mindestbetrag  .............................................................................................................................. 72,00
Für ruhende Berechtigungen  .................................................................................................. 36,00

205  Fachvertretung der chemischen Industrie

Beschluss des Fachverbands ausschusses vom  
8. 6. 2016 und des Präsidiums der Wirtscha�s kammer 
 Salzburg vom 11. 5. 2015

Promille-Satz Fachverband 1,62 ‰ + Sondergrundumlage (SG) 0,1 ‰  .....  1,72 ‰
Mindestbetrag  .............................................................................................................................. 72,00
Für ruhende Berechtigungen  .................................................................................................. 36,00

206 Fachvertretung der Papierindustrie

Beschluss des Fachverbands ausschusses vom  
10. 5. 2016 und des Präsidiums der Wirtscha�s kammer 
Salzburg vom 11. 5. 2015

Promille-Satz Fachverband 1,37 ‰ + Sondergrundumlage (SG) 0,1 ‰  .....  1,47 ‰
Mindestbetrag  .............................................................................................................................. 72,00
Für ruhende Berechtigungen  .................................................................................................. 36,00

207 Fachvertretung der industriellen Hersteller  

von Produkten aus  Papier und Karton

Beschluss des Fachverbands ausschusses der Papierver-
arbeitenden Industrie vom 13. 6. 2016 und des Präsidiums 
der Wirtscha�skammer  Salzburg vom 11. 5. 2015

Promille-Satz Fachverband 2,42 ‰ + Sondergrundumlage (SG) 0,1 ‰  .....  2,52 ‰
Mindestbetrag  .............................................................................................................................. 72,00
Für ruhende Berechtigungen  .................................................................................................. 36,00

209 Fachvertretung der Bauindustrie

Beschluss des Fachverbands ausschusses der   
Bau industrie vom 30. 5. 2016 und des Präsidiums der 
Wirtscha�skammer Salzburg vom 11. 5. 2015

209 SG

1.  Pro Mitglied ein fester Betrag für folgende Kategorien:

–  Mitglieder, die dem Bauarbeiter-Urlaubs- und Abfertigungsgesetz (BUAG) 
unterliegen  ...........................................................................................................................  2.180,19

– Töchter von Mitgliedern, die dem BUAG unterliegen  ................................................  0,00
– Mitglieder, die nicht dem BUAG unterliegen  ........................................................  2.180,19
– Töchter von Mitgliedern, die nicht dem BUAG unterliegen  ....................................  0,00
2.  Zuschlagsleistung des Vorjahres (inkl. anteiliger Zuschlagsleistung von 

 Abstellungs-ARGEN*) gem. §§ 21 und 21a BUAG (Sachbereich Urlaub) –  

davon ein Prozentsatz für folgende Kategorien: 

– Mitglieder, die dem BUAG unterliegen  .......................................................................... 0,4 %
– Töchter von Mitgliedern, die dem BUAG unterliegen  .............................................. 0,4 %
– Mitglieder, die nicht dem BUAG unterliegen  ............................................................... 0,0 %
– Töchter von Mitgliedern, die nicht dem BUAG unterliegen  .................................. 0,0 %
3.  Kommunalsteuerpflichtige Bruttolohn- und -gehaltssumme – davon ein 

 Promillesatz für folgende Kategorien:

– Mitglieder, die dem BUAG unterliegen  ........................................................................ 0,0 ‰
– Töchter von Mitgliedern, die dem BUAG unterliegen  ............................................ 0,0 ‰
– Mitglieder, die nicht dem BUAG unterliegen  ............................................................. 0,4 ‰
– Töchter von Mitgliedern, die nicht dem BUAG unterliegen  ................................ 0,4 ‰
Mindestbetrag:  ...............................................................................................................................  0,00
Ganzjährig ruhende Berechtigungen gem. § 123 Abs. 14 WKG  ...............................  0,00
* Abstellungs-ARGEN sind Arbeitsgemeinscha�en, bei denen sich die Mitarbeiter 
im Verrechnungs- und Sozialversicherungsstand der ARGE befinden. Die Au�eilung 
der Zuschlagsleistung der Abstellungs-ARGEN erfolgt kalenderjährlich nach den 
Beschä�igten anteilen der ARGE-Partner im Monat Dezember. 
Sondergrundumlage Bauindustrie  .................................................................................  0,043 %
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210 Fachgruppe der Holzindustrie

Beschluss der Fachgruppentagung vom 23. 6. 2016

210 a Sägeindustrie Promille-Satz  ............................................................................................................................  3,50 ‰
Mindestbetrag  .............................................................................................................................. 72,00
Für ruhende Berechtigungen  .................................................................................................. 36,00

210 b Holzverarbeitende Industrie Promille-Satz  ............................................................................................................................  3,01 ‰
Mindestbetrag  .............................................................................................................................. 72,00
Für ruhende Berechtigungen  .................................................................................................. 36,00

210 d  Sondergrundumlage  

„Rundholzeinsatz“

Je Festmeter „Rundholzeinsatz“ 2016 (ausgenommen Industrieholz)  ...................  0,30
Mindestbetrag  .............................................................................................................................. 36,50
Für ruhende Berechtigungen  .................................................................................................. 18,25

211  Fachvertretung der Nahrungs- und 

 Genussmittelindustrie (Lebens mittelindustrie)

Beschluss des Fachverbands ausschusses vom  
31. 5. 2016 und des Präsidiums der Wirtscha�s kammer 
 Salzburg vom 11. 5. 2015

Promille-Satz Fachverband 3,32 ‰ + Sondergrundumlage (SG) 0,1 ‰  .....  3,42 ‰
Mindestbetrag  .............................................................................................................................. 72,00
Für ruhende Berechtigungen  .................................................................................................. 36,00

212  Fachvertretung der Textil-, Bekleidungs-, Schuh- und Lederindustrie

Beschluss des Fachverbandsaus schusses vom 12. 5. 2016 und des Präsidiums der Wirtscha�skammer Salzburg vom 11. 5. 2015

212 b Schuh- und  Lederwarenindustrie Promille-Satz Fachverband 2,02 ‰ + Sondergrundumlage (SG) 0,1 ‰  .....  2,12 ‰
Mindestbetrag  ........................................................................................................................... 200,00
Für ruhende Berechtigungen  ............................................................................................... 100,00

212 c Textilindustrie Promille-Satz Fachverband 1,92 ‰ + Sondergrundumlage (SG) 0,1 ‰  .....  2,02 ‰
Mindestbetrag  ........................................................................................................................... 150,00
Für ruhende Berechtigungen  .................................................................................................. 75,00

212 d Bekleidungsindustrie Promille-Satz Fachverband 3,32 ‰ + Sondergrundumlage (SG) 0,1 ‰  .....  3,42 ‰
Mindestbetrag  ........................................................................................................................... 224,00
Für ruhende Berechtigungen  ............................................................................................... 112,00

212 e  Wäschereien, Färbereien,   

chemische  Reinigungsbetriebe und 

Miet wäschereien, die in Form eines 

 Industriebetriebes geführt werden

Promille-Satz Fachverband 1,72 ‰ + Sondergrundumlage (SG) 0,1‰  ......  1,82 ‰
Mindestbetrag  ........................................................................................................................... 224,00 
Für ruhende Berechtigungen  ............................................................................................... 112,00

213  Fachvertretung der Gas- und 

 Wärmeversorgungsunternehmungen

Beschluss des Fachverbands ausschusses vom  
11. 5. 2016 und des Präsidiums der Wirtscha�s kammer 
 Salzburg vom 11. 5. 2015

Promille-Satz Fachverband 5,39 ‰ + Sondergrundumlage (SG) 0,1 ‰  .....  5,49 ‰
Mindestbetrag  ........................................................................................................................... 150,00
Für ruhende Berechtigungen  .................................................................................................. 75,00

215 Fachvertretung der  NE-Metallindustrie

Beschluss des Fachverbands ausschusses vom  
31. 5. 2016 und des Präsidiums der Wirtscha�s kammer 
 Salzburg vom 11. 5. 2015

Promille-Satz Fachverband 2,32 ‰ + Sondergrundumlage (SG) 0,1 ‰  .....  2,42 ‰
Mindestbetrag  .............................................................................................................................. 72,00
Für ruhende Berechtigungen  .................................................................................................. 36,00

216 Fachvertretung Maschinen,  Metallwaren und Gießerei industrie

Beschluss des Fachverbandsausschusses vom 21. 9. 2016 und des Präsidiums der Wirtscha�skammer Salzburg vom 11. 5. 2015

216 a  Maschinen &  Metallwaren Promille-Satz Fachverband 0,62 ‰ + Sondergrundumlage (SG) 0,1 ‰  .....  0,72 ‰
Mindestbetrag  .............................................................................................................................. 72,00
Für ruhende Berechtigungen  .................................................................................................. 36,00

216 b Gießerei industrie Promille-Satz Fachverband 3,22 ‰ + Sondergrundumlage (SG) 0,1 ‰  .....  3,32 ‰
Mindestbetrag  .............................................................................................................................. 72,00
Für ruhende Berechtigungen  .................................................................................................. 36,00

217 Fachvertretung der  Fahrzeugindustrie

Beschluss des Fachverbands ausschusses vom  
24. 6. 2016 und des Präsidiums der Wirtscha�s kammer 
 Salzburg vom 11. 5. 2015

Promille-Satz Fachverband 0,45 ‰ + Sondergrundumlage (SG) 0,1 ‰  .....  0,55 ‰
Mindestbetrag  ...............................................................................................................................72,00
Für ruhende Berechtigungen  ...................................................................................................36,00

218  Fachvertretung der Elektro-  

und  Elektronik industrie

Beschluss des Fachverbands ausschusses vom  
15. 6. 2016 und des Präsidiums der Wirtscha�s kammer 
 Salzburg vom 11. 5. 2015

Promille-Satz Fachverband 0,87 ‰ + Sondergrundumlage (SG) 0,1 ‰  .....  0,97 ‰
Mindestbetrag  .............................................................................................................................. 72,00
Für ruhende Berechtigungen  .................................................................................................. 36,00
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Sparte Handel
301 Landesgremium des 

 Lebensmittelhandels

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 9. 4. 2015

Fester Betrag  a)*  ............................................................................................................................................................  72,00 
b)*  .......................................................................................................................................................... 144,00

Nichtbetriebe  a)*  ............................................................................................................................................................  36,00 
b)*  ............................................................................................................................................................  72,00

Grundumlagenstaffelung bei einem festen Betrag gem. § 123 WKG
1)  Einfachsortimenter sowie eingeschränktes Handelsgewerbe  ................................................................  0,00
2)  Mehrfachsortimenter sowie uneingeschränktes Handelsgewerbe  .......................................................  0,00
3)  Nebenbetreute Berechtigungen bzw. Listenmitgliedscha�en  ................................................................  0,00

302 Landesgremium der Tabaktrafikanten

Beschluss der Fachgruppentagung vom 8. 9. 2016

302 a Trafikanten Für Tabakfachgeschä�e, Tabakverkaufsstellen, Tabakwarengroßhandel und alle sonstigen  
Berechtigungsarten nach dem Bruttoumsatz des  vergangenen Jahres
a) bei Bruttoumsatz bis zu 7.267,28  ......................................................................................................................  10,00
b) bei Bruttoumsatz bis zu 36.336,42  ...................................................................................................................  25,00
c) bei Bruttoumsatz bis zu 72.672,83  ...................................................................................................................  55,00
d) bei Bruttoumsatz bis zu 145.345,67  ................................................................................................................  80,00
e) bei Bruttoumsatz bis zu 290.691,34  .............................................................................................................. 175,00
f) bei Bruttoumsatz bis zu 436.037,01  ............................................................................................................... 205,00
g) bei Bruttoumsatz bis zu 581.382,67  .............................................................................................................. 230,00
h) bei Bruttoumsatz bis zu 726.728,34  .............................................................................................................. 250,00
i) bei Bruttoumsatz über 726.728,34  .................................................................................................................. 280,00

302 b Lottokollekturen Der mit Produkten der Österreichischen Lotterien erzielte Bruttoumsatz des Vorjahres;  
es kann bei dieser Bemessungsgrundlage ein Mindestbetrag festgesetzt werden.
a) bei Bruttoumsatz von 0,00 bis 100.000,00  ...................................................................................................  49,00
b) bei Bruttoumsatz über 100.000,00  ................................................................................................................. 150,00

303  Landesgremium des Handels  

mit Arznei mitteln, Drogerie-  

und  Parfümeriewaren sowie  

Chemikalien und Farben

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 7. 4. 2015

Fester Betrag  a)*  ............................................................................................................................................................  69,00 
b)*  .......................................................................................................................................................... 138,00

Nichtbetriebe  a)*  ............................................................................................................................................................  34,50 
b)*  ............................................................................................................................................................  69,00

Grundumlagenstaffelung bei einem festen Betrag gem. § 123 WKG
1)  Einfachsortimenter sowie eingeschränktes Handelsgewerbe  ................................................................  0,00
2)  Mehrfachsortimenter sowie uneingeschränktes Handelsgewerbe  .......................................................  0,00

304 Landesgremium des Agrarhandels

Beschluss der Fachgruppentagung vom 21. 9. 2016

304 a Landesproduktenhandel Fester Betrag  a)*  ............................................................................................................................................................  87,00 
b)*  .......................................................................................................................................................... 174,00

Nichtbetriebe  a)*  ............................................................................................................................................................  43,50 
b)*  ............................................................................................................................................................  87,00

Grundumlagenstaffelung bei einem festen Betrag gem. § 123 WKG
1)  Einfachsortimenter sowie eingeschränktes Handelsgewerbe  ................................................................  0,00
2)  Mehrfachsortimenter sowie uneingeschränktes Handelsgewerbe  .......................................................  0,00
3) Nebenbetreute Berechtigungen bzw. Listenmitgliedscha�en  ................................................................  0,00

304 b  Viehhandel und  

 Fleischgroßhandel

Fester Betrag  a)*  .......................................................................................................................................................... 145,00 
b)*  .......................................................................................................................................................... 290,00

Nichtbetriebe  a)*  ............................................................................................................................................................  72,50 
b)*  .......................................................................................................................................................... 145,00

Grundumlagenstaffelung bei einem festen Betrag gem. § 123 WKG
1)  Einfachsortimenter sowie eingeschränktes   Handelsgewerbe  ................................................................  0,00
2)  Mehrfachsortimenter sowie uneingeschränktes Handelsgewerbe  .......................................................  0,00
3) Nebenbetreute Berechtigungen bzw. Listenmitgliedscha�en  ................................................................  0,00

304 c  Wein- und 

 Spirituosenhandel

Fester Betrag  a)*  .......................................................................................................................................................... 145,00 
b)*  .......................................................................................................................................................... 290,00

Nichtbetriebe  a)*  ............................................................................................................................................................  72,50 
b)*  .......................................................................................................................................................... 145,00

Grundumlagenstaffelung bei einem festen Betrag gem. § 123 WKG
1)  Einfachsortimenter sowie eingeschränktes Handelsgewerbe  ................................................................  0,00
2)  Mehrfachsortimenter sowie uneingeschränktes Handelsgewerbe  .......................................................  0,00
3) Nebenbetreute Berechtigungen bzw. Listenmitgliedscha�en  ................................................................  0,00
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305 Fachgruppe des Energiehandels

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 24. 3. 2015

Fester Betrag  a)*  .......................................................................................................................................................... 207,00 
b)*  .......................................................................................................................................................... 414,00

Nichtbetriebe  a)*  .......................................................................................................................................................... 103,50 
b)*  .......................................................................................................................................................... 207,00

Grundumlagenstaffelung bei einem festen Betrag gem. § 123 WKG
1)  Einfachsortimenter sowie eingeschränktes Handelsgewerbe  ................................................................  0,00
2)  Mehrfachsortimenter sowie uneingeschränktes Handelsgewerbe  .......................................................  0,00
3)  Nebenbetreute Berechtigungen bzw. Listenmitgliedscha�en  ................................................................  0,00

Die Höhe der Grundumlagen unterliegt einer Indexanpassung unter  Zugrunde  legung des Verbraucher-
preis index 2005. Als Basisindex wird der  Index für  Mai 2014 herangezogen. Index erhöhungen oder 
-senkungen unter 3 % führen zu keiner Anpassung der Grundumlage. Der aus der Indexanpassung 
 resultierende  Erhöhungsbetrag wird auf volle Euro abgerundet. Anpassungen für das jeweils laufende 
Jahr werden nicht vorgenommen, sondern werden erst im darauff olgenden Jahr wirksam.

306  Landesgremium des Markt-,  Straßen- und Wanderhandels

Beschluss der Fachgruppentagung vom 17. 10. 2016

306 a  Markt-, Straßen und 

 Wanderhandel

Fester Betrag  a)*  .......................................................................................................................................................... 159,00 
b)*  .......................................................................................................................................................... 318,00

Nichtbetriebe  a)*  ............................................................................................................................................................  79,50 
b)*  .......................................................................................................................................................... 159,00

Grundumlagenstaffelung bei einem festen Betrag gem. § 123 WKG
1)  Einfachsortimenter sowie eingeschränktes Handelsgewerbe  ................................................................  0,00
2)  Mehrfachsortimenter sowie uneingeschränktes Handelsgewerbe  .......................................................  0,00
3)  Nebenbetreute Berechtigungen bzw. Listenmitgliedscha�en  ................................................................  0,00

306 b Maronibrater Fester Betrag  ...................................................................................................................................................................  90,00
Nichtbetriebe  ....................................................................................................................................................................  45,00

307 Fachvertretung des  

Außenhandels

Beschluss des Bundesgremial-
ausschusses vom 10. 5. 2016

Fester Betrag pro Berechtigung  a)*  ..................................................................................................................... 107,00 
b)*  ..................................................................................................................... 214,00

Nichtbetriebe  a)*  ............................................................................................................................................................  53,50 
b)*  .......................................................................................................................................................... 107,00

1)  Einfachsortimenter sowie eingeschränktes Handelsgewerbe  ................................................................  0,00
2)  Mehrfachsortimenter sowie uneingeschränktes Handelsgewerbe  .......................................................  0,00
3)  Nebenbetreute Berechtigungen bzw. Listenmitgliedscha�en  ................................................................  0,00

308  Landesgremium des Handels  

mit Mode und Freizeitartikeln

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 19. 3. 2015

Fester Betrag pro Berechtigung  a)*  .......................................................................................................................  95,80 
b)*  ..................................................................................................................... 191,60

Nichtbetriebe  a)*  ............................................................................................................................................................  47,90 
b)*  ............................................................................................................................................................  95,80

1)  Einfachsortimenter sowie eingeschränktes Handelsgewerbe  ................................................................  0,00
2)  Mehrfachsortimenter sowie uneingeschränktes Handelsgewerbe  .......................................................  0,00
3)  Nebenbetreute Berechtigungen bzw. Listenmitgliedscha�en  ................................................................  0,00
4)  Einzelhandel mit Trafiknebenartikeln  ..................................................................................................................  0,00

Die Höhe der Grundumlage unterliegt einer Indexanpassung unter Zugrunde legung des Ver braucher-
preisindex 2005. Als Basisindex wird der Index für März 2015 herangezogen. Indexerhöhungen oder 
-senkungen unter 3 % führen zu keiner Anpassung der Grundumlagen. Diese Schwankungsbreite ist 
bei jedem Überschreiten nach oben oder unten neu zu berechnen, wobei stets die erste außerhalb des 
jeweils geltenden Spielraumes gelegene Indexzahl die Grundlage sowohl für die Neufestsetzung des 
Forderungsbetrages als auch für die Berechnung des neuen Spielraumes zu bilden hat. Alle Verände-
rungsraten sind auf eine gerundete Dezimalstelle zu berechnen. Anpassungen für das jeweils laufende 
Jahr werden nicht vorgenommen, sondern werden erst im darauff olgenden Jahr wirksam. 

Grundumlagenstaffelung bei einem festen Betrag gem. § 123 WKG. Nichtbetriebe nach § 123 WKG 
jeweils der Häl�ebetrag. Vorschreibungsbeträge 2016 wurden laut Beschluss indexangepasst.
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309 Landesgremium des 

 Direktvertriebes

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 18. 3. 2015

Fester Betrag  a)*  .......................................................................................................................................................... 128,00 
b)*  .......................................................................................................................................................... 256,00

Nichtbetriebe  a)*  ............................................................................................................................................................  64,00 
b)*  .......................................................................................................................................................... 128,00

1)  Einfachsortimenter sowie eingeschränktes Handelsgewerbe  ................................................................  0,00
2)  Mehrfachsortimenter sowie uneingeschränktes Handelsgewerbe  .......................................................  0,00
3)  Nebenbetreute Berechtigungen bzw. Listenmitgliedscha�en  ................................................................  0,00

Die Höhe der Grundumlagen unterliegt einer Indexanpassung unter Zugrunde legung des Ver-
braucherpreisindex 2005. Als Basisindex wird der Index für Juni 2008 herangezogen (Vergleichszeit-
punkt Juni jedes Jahres). Index erhöhungen oder -senkungen unter 3 % führen zu keiner Anpassung 
der Grundumlage. Aus der Indexanpassung resultierende Erhöhungsbeiträge  werden auf volle Euro 
abgerundet.  Anpassungen für das jeweils laufende Jahr werden nicht vorgenommen, sondern erst im 
darauffolgenden Jahr wirksam. 

Grundumlagenstaffelung bei einem festen Betrag gem. § 123 WKG. Nichtbetriebe nach § 123 WKG 
jeweils der Häl�ebetrag.

Vorschreibungsbeträge wurden 2015 laut Beschluss indexangepasst.

310  Landesgremium des Papier- und 

 Spielwarenhandels

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 24. 3. 2015

Fester Betrag  a)*  ............................................................................................................................................................  93,00 
b)*  .......................................................................................................................................................... 186,00

Nichtbetriebe  a)*  ............................................................................................................................................................  46,50 
b)*  ............................................................................................................................................................  93,00

Grundumlagenstaffelung bei einem festen Betrag gemäß § 123 WKG
1)  Einfachsortimenter sowie eingeschränktes Handelsgewerbe  ................................................................  0,00
2)  Mehrfachsortimenter sowie uneingeschränktes Handelsgewerbe  .......................................................  0,00
3)  Nebenbetreute Berechtigungen bzw. Listenmitgliedscha�en  ................................................................  0,00
4)  Einzelhandel mit Trafiknebenartikeln  ..................................................................................................................  0,00
5)  Großhandel mit Trafiknebenartikeln ....................................................................................................................  0,00

Die Höhe der Grundumlagen unterliegt einer Indexanpassung unter Zu grunde legung des Ver-
braucherpreis index 2005. Als Basisindex wird der Index für  September 2010 herangezogen. Index-
erhöhungen oder  -senkungen unter 3 % führen zu keiner Anpassung der Grundumlagen. Der aus der 
Indexanpassung  resultierende Erhöhungsbetrag wird auf volle Euro abgerundet. Anpassungen für 
das jeweils laufende Jahr werden nicht vorgenommen,  sondern werden erst im darauff olgenden Jahr 
wirksam.

Vorschreibungsbeträge wurden 2015 laut Beschluss indexangepasst.

311 Landesgremium der  

Handelsagenten

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 10. 10. 2016

Fester Betrag  a)*  .......................................................................................................................................................... 105,00 
b)*  .......................................................................................................................................................... 210,00

Nichtbetriebe  a)*  ............................................................................................................................................................  52,50 
b)*  .......................................................................................................................................................... 105,00

Grundumlagenstaffelung bei einem festen Betrag gem. § 123 WKG
1)  Mehrfachsortimenter sowie uneingeschränktes Handelsgewerbe  .......................................................  0,00
2)  Nebenbetreute Berechtigungen bzw. Listenmitgliedscha�en  ................................................................  0,00
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312  Landesgremium des Juwelen-, 

Uhren-, Kunst-,  Antiquitäten- und 

Brief markenhandels

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 20. 9. 2016

In den Bereichen Gold-, Silberwaren- und Uhrenhandel beim Einzel- und Großhandel, dem Handel mit 
Brief marken, Münzen, Medaillen und Ordenszeichen beim Einzel- und Großhandel sowie dem Handel 
mit  Antiquitäten und Kunstgegenständen und in allen sonstigen Bereichen: 

1. Fester Betrag pro Berechtigung  a)*  ...................................................................................................... 185,00 
b)*  ...................................................................................................... 370,00

Nichtbetriebe  a)*  ............................................................................................................................................................  92,50 
b)*  .......................................................................................................................................................... 185,00

2.  Fester Betrag pro Berechtigung für folgende Berechtigungs-, Sortimenter- und 

 Mitgliedsarten:

a) Einfachsortimenter sowie eingeschränktes Handelsgewerbe .................................................................  0,00
b) Mehrfachsortimenter sowie uneingeschränktes Handelsgewerbe  .......................................................  0,00
c) Nebenbetreute Berechtigungen bzw. Listenmitgliedscha�en  .................................................................  0,00

Staffelung:
a)*  physische Personen, offene Handelsgesellscha�en, Kommanditgesellscha�en sowie  

von eingetragenen Erwerbsgesellscha�en in einfacher Höhe (Normalsatz).
b)*  juristische Personen in doppelter Höhe (§ 123 Abs. 12 WKG).

Die Höhe der Grundumlage unterliegt einer Indexanpassung unter Zugrundelegung des Verbraucher-
preisindex 2005. Als Basisindex wird der Index für Mai 2014 herangezogen. Indexerhöhungen oder 
-senkungen unter 3 % führen zu keiner Anpassung der Grundumlagen. Diese Schwankungsbreite ist 
bei jedem Überschreiten nach oben oder unten neu zu berechnen, wobei stets die erste außerhalb des 
jeweils geltenden Spielraumes gelegene Indexzahl die Grundlage sowohl für die Neufestsetzung des 
Forderungsbetrages als auch für die Berechnung des neuen Spielraumes zu bilden hat. Alle Verände-
rungsraten sind auf eine ge rundete Dezimalstelle zu berechnen. Anpassungen für das jeweils laufende 
Jahr werden nicht vorgenommen, sondern werden erst im darauffolgenden Jahr wirksam. Grund-
umlagenstaffelung bei einem festen Betrag gem. § 123 WKG. Nichtbetriebe nach § 123 WKG jeweils 
der Häl�ebetrag. Vorschreibungsbeträge 2015 wurden laut Beschluss indexangepasst. 

313  Landesgremium des  Baustoff-, 

 Eisen-, Hart waren- und 

 Holzhandels 

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 23. 3. 2015

Fester Betrag  a)*  ......................................................................................................................................................... 66,00** 
b)*  ...................................................................................................................................................... 132,00**

Nichtbetriebe  a)*  ......................................................................................................................................................... 33,00** 
b)*  ......................................................................................................................................................... 66,00**

Grundumlagenstaffelung bei einem festen Betrag gem. § 123 WKG
1)  Einfachsortimenter sowie eingeschränktes Handelsgewerbe  ................................................................  0,00
2)  Mehrfachsortimenter sowie uneingeschränktes Handelsgewerbe  .......................................................  0,00
3)  Nebenbetreute Berechtigungen bzw. Listenmitgliedscha�en  ................................................................  0,00

** Die Höhe der Grundumlage unterliegt einer Indexanpassung unter Zugrunde legung des Verbrau-
cherpreisindex 2010. Als Basisindex wird der Index für Mai 2016 herangezogen. Indexerhöhungen oder 
-senkungen  unter 3 % führen zu keiner Anpassung der Grundumlagen. Diese Schwankungsbreite ist 
bei jedem Über schreiten nach oben oder unten neu zu berechnen, wobei stets die erste außerhalb des 
jeweils geltenden Spielraumes gelegene Indexzahl die Grundlage sowohl für die Neufestsetzung des 
 Forderungsbetrages als auch für die Berechnung des neuen Spielraumes zu bilden hat. Alle Verände-
rungsraten sind auf eine gerundete Dezimalstelle zu berechnen. Anpassungen für das jeweils laufende 
Jahr werden nicht vorgenommen, sondern werden erst im darauffolgenden Jahr wirksam, wobei die Be-
träge auf ganze Euro abgerundet werden. Grundumlagen staffelung bei einem festen Betrag gem. §123 
WKG. Nichtbetriebe nach § 123 WKG jeweils der Häl�ebetrag.

314  Landesgremium des Maschinen- und Technologiehandels

Beschluss der Fachgruppentagung vom 23. 3. 2015

314 a  Maschinen- und 

 Technologiehandel

Fester Betrag  a)*  ............................................................................................................................................................  49,00 
b)*  ............................................................................................................................................................  98,00

Nichtbetriebe  a)*  ............................................................................................................................................................  24,50 
b)*  ............................................................................................................................................................  49,00

Grundumlagenstaffelung bei einem festen Betrag gem. § 123 WKG
1)  Einfachsortimenter sowie eingeschränktes Handelsgewerbe  ................................................................  0,00
2)  Mehrfachsortimenter sowie uneingeschränktes Handelsgewerbe  .......................................................  0,00
3)  Nebenbetreute Berechtigungen bzw. Listenmitgliedscha�en  ................................................................  0,00
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314 b Sekundärrohstoffhandel Fester Betrag  a)*  .......................................................................................................................................................... 187,00 
b)*  .......................................................................................................................................................... 374,00

Nichtbetriebe  a)*  ............................................................................................................................................................  93,50 
b)*  .......................................................................................................................................................... 187,00

Grundumlagenstaffelung bei einem festen Betrag gem. § 123 WKG
1)  Einfachsortimenter sowie eingeschränktes Handelsgewerbe  ................................................................  0,00
2)  Mehrfachsortimenter sowie uneingeschränktes Handelsgewerbe  .......................................................  0,00
3)  Nebenbetreute Berechtigungen bzw. Listenmitgliedscha�en  ................................................................  0,00
4)  Sammler  ...........................................................................................................................................................................  0,00

315 Landesgremium des 

 Fahrzeughandels

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 20. 3. 2015

Fester Betrag  a)*  .......................................................................................................................................................... 124,00 
b)*  .......................................................................................................................................................... 248,00

Nichtbetriebe  a)*  ............................................................................................................................................................  62,00 
b)*  .......................................................................................................................................................... 124,00

Grundumlagenstaffelung bei einem festen Betrag gem. § 123 WKG
1)  Einfachsortimenter sowie eingeschränktes Handelsgewerbe  ................................................................  0,00
2)  Mehrfachsortimenter sowie uneingeschränktes Handelsgewerbe  .......................................................  0,00
3)  Nebenbetreute Berechtigungen bzw. Listenmitgliedscha�en  ................................................................  0,00

316  Fachvertretung des Foto-, Optik- 

und  Medizinproduktehandels

Beschluss des Bundesgremial-
ausschusses vom 25. 5. 2016

Fester Betrag pro Berechtigung  a)*  .......................................................................................................................  90,00 
b)*  ..................................................................................................................... 180,00

Ruhende Berechtigungen  a)* .....................................................................................................................................  45,00 
b)* .....................................................................................................................................  90,00

Fester Betrag für folgende Berechtigungs-, Sortimenter- und Mitgliedscha�sarten
1)  Einfachsortimenter sowie eingeschränktes Handelsgewerbe  ................................................................  0,00
2)  Mehrfachsortimenter sowie uneingeschränktes Handelsgewerbe  .......................................................  0,00
3)  Nebenbetreute Berechtigungen bzw. Listenmitgliedscha�en  ................................................................  0,00

317  Landesgremium des Elektro- und Einrichtungsfachhandels

Beschluss der Fachgruppentagung vom 17. 3. 2015

317 a Radio- und Elektrohandel Fester Betrag pro Berechtigung  a)*  .......................................................................................................................  79,00 
b)*  ..................................................................................................................... 158,00

Nichtbetriebe  a)*  ............................................................................................................................................................  39,50 
b)*  ............................................................................................................................................................  79,00

Grundumlagenstaffelung bei einem festen Betrag gem. § 123 WKG
1)  Einfachsortimenter sowie eingeschränktes Handelsgewerbe  ................................................................  0,00
2)  Mehrfachsortimenter sowie uneingeschränktes Handelsgewerbe  .......................................................  0,00
3)  Nebenbetreute Berechtigungen bzw. Listenmitgliedscha�en  ................................................................  0,00

317 b Einrichtungsfachhandel Fester Betrag pro Berechtigung  a)*  ..................................................................................................................... 120,18 
b)*  ..................................................................................................................... 240,35

Nichtbetriebe  a)*  ............................................................................................................................................................  60,09 
b)*  .......................................................................................................................................................... 120,18

1)  Einfachsortimenter sowie eingeschränktes Handelsgewerbe  ................................................................  0,00
2)  Mehrfachsortimenter sowie uneingeschränktes Handelsgewerbe  .......................................................  0,00
3)  Nebenbetreute Berechtigungen bzw. Listenmitgliedscha�en  ................................................................  0,00

317 c Büroeinrichtungshandel Fester Betrag  a)*  ............................................................................................................................................................  49,00 
b)*  ............................................................................................................................................................  98,00

Nichtbetriebe  a)*  ............................................................................................................................................................  24,50 
b)*  ............................................................................................................................................................  49,00

Grundumlagenstaffelung bei einem festen Betrag gem. § 123 WKG
1)  Einfachsortimenter sowie eingeschränktes Handelsgewerbe  ................................................................  0,00
2)  Mehrfachsortimenter sowie uneingeschränktes Handelsgewerbe  .......................................................  0,00
3)  Nebenbetreute Berechtigungen bzw. Listenmitgliedscha�en  ................................................................  0,00
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318 Landesgremium des Versand-, 

 Internet- und  allgemeinen 

 Handels

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 27. 9. 2016

1. Fester Betrag pro Berechtigung  a)  ..........................................................................................................  85,00* 
b)  ........................................................................................................ 170,00*

Ganzjährig ruhende Berechtigungen  a)  ............................................................................................................. 42,50** 
b)  ............................................................................................................. 85,00**

2. Fester Betrag für folgende Berechtigungs-, Sortimenter- und Mitgliedscha�sarten

a) Einfachsortimenter sowie eingeschränktes Handelsgewerbe .................................................................  0,00
b) Mehrfachsortimenter sowie uneingeschränktes Handelsgewerbe  .......................................................  0,00
c) Nebenbetreute Berechtigung bzw. Listengemeinscha�en  ........................................................................  0,00

3.  Fester Betrag für ausschließlich auf Grundlage des Fern- und Auswärtsgeschä�e- 

gesetzes (FAGG)  getätigte Umsätze, gestaffelt nach der Anzahl der für diesen 

 Unternehmensbereich tätigen Beschä�igten:  ......................................................................................  0,00

Die Höhe der Grundumlagen unterliegt einer Indexanpassung unter Zugrundelegung des 
Verbraucherpreis index 2015. Als Basisindex wird der Index für August 2016 herangezogen. 
 Indexerhöhungen oder -senkungen unter 3 % führen zu keiner Anpassung der Grundumlagen. 
 Anpassungen für das jeweils laufende Jahr werden nicht vorgenommen, sondern werden erst im 
 darauffolgenden Jahr wirksam.

* Grundumlagenstaffelung bei einem festen Betrag gem. § 123 Abs 12 WKG;
** Ganzjährig ruhende Berechtigungen nach § 123 WKG Abs. 14 jeweils der Häl�ebetrag

320  Landesgremium der 

 Versicherungs agenten

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 30. 3. 2015

Fester Betrag  a)*  .......................................................................................................................................................... 150,00 
b)*  .......................................................................................................................................................... 300,00

Nichtbetriebe  a)*  ............................................................................................................................................................  75,00 
b)*  .......................................................................................................................................................... 150,00

Grundumlagenstaffelung bei einem festen Betrag gemäß § 123 WKG
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Sparte Bank und Versicherung
401 Fachvertretung der Banken und  Bankiers

Beschluss des Fachverbands ausschusses vom 6. 10. 2016 und des Präsidiums der Wirtscha�skammer Salzburg vom 11. 5. 2015

401 ab

401a

401b

401b

401b

Die kommunalsteuerpflichtige Brutto-Lohn- und -Gehaltssumme des Vorjahres und  
davon ein Hebesatz für folgende Betriebsarten:
Betriebsart Banken und Bankiers:  ...................................................................................................................  0,814 ‰
Betriebsart Casinos Austria AG:  .......................................................................................................................  0,000 ‰
Betriebsart Österreichische Lotterien GmbH:  ............................................................................................  0,000 ‰
Betriebsart Klassenlotteriegeschä�sstellen:  ..............................................................................................  0,000 ‰
alle sonstigen Betriebsarten im Fachverband:  ...........................................................................................  0,814 ‰

Die Umsatzerlöse der Spielbanken des zweitvorangegangenen Jahres und davon ein Hebesatz für  
folgende Betriebsarten:
Betriebsart Banken und Bankiers:  ...................................................................................................................  0,000 ‰
Betriebsart Casinos Austria AG:  .......................................................................................................................  0,302 ‰
Betriebsart Österreichische Lotterien GmbH:  ............................................................................................  0,000 ‰
Betriebsart Klassenlotteriegeschä�sstellen:  ..............................................................................................  0,000 ‰
alle sonstigen Betriebsarten im Fachverband:  ...........................................................................................  0,000 ‰

Die Umsatzerlöse aller Lotterien-Ausspielungen ausgenommen der Klassenlotterie des  
zweitvorangegangenen Jahres und davon ein Hebesatz für folgende Betriebsarten:
Betriebsart Banken und Bankiers:  ...................................................................................................................  0,000 ‰
Betriebsart Casinos Austria AG:  .......................................................................................................................  0,000 ‰
Betriebsart Österreichische Lotterien GmbH:  ............................................................................................  0,047 ‰
Betriebsart Klassenlotteriegeschä�sstellen:  ..............................................................................................  0,000 ‰
alle sonstigen Betriebsarten im Fachverband:  ...........................................................................................  0,000 ‰

Die Umsatzerlöse der Klassenlotterie des zweitvorangegangenen Jahres und davon ein Hebesatz  
für folgende Betriebsarten:
Betriebsart Banken und Bankiers:  ...................................................................................................................  0,000 ‰
Betriebsart Casinos Austria AG:  .......................................................................................................................  0,000 ‰
Betriebsart Österreichische Lotterien GmbH:  ............................................................................................  0,000 ‰
Betriebsart Klassenlotteriegeschä�sstellen:  ..............................................................................................  0,140 ‰
alle sonstigen Betriebsarten im Fachverband:  ...........................................................................................  0,000 ‰

401ab Mindestbetrag:  ...................................................................................................................................................................  7,00

401ab Ganzjährig ruhende Berechtigung:  ............................................................................................................................  3,50

401 SG Sondergrundumlage  ...............................................................................................................................................  0,010 ‰

402 Fachvertretung der Sparkassen

Beschluss des Fachverbands-
aus schusses der Sparkassen 
vom 6. 9. 2016 und des  
Präsidiums der Wirtscha�s-
kammer Salzburg vom 11. 5. 2015

0,861 ‰ der gesamten kommunalsteuerpflichtigen Brutto-Lohn- und -Gehaltssumme des  Vorjahres 
 (Promille-Satz Fachverband 0,761 ‰ + Sondergrundumlage [SG] 0,1 ‰)
Mindestbetrag  ....................................................................................................................................................................  7,00
Ruhende Berechtigung  ....................................................................................................................................................  3,00

403 Fachvertretung der 

 Volksbanken

Beschluss des Fachverbandsaus-
schusses vom 12. 9. 2016 und 
des Präsidiums der Wirtscha�s-
kammer Salzburg vom 11. 5. 2015

1,045 ‰ der gesamten kommunalsteuerpflichtigen Brutto-Lohn- und -Gehaltssumme des  Vorjahres 
( Promille-Satz Fachverband 0,945 ‰ + Sondergrundumlage [SG] 0,1 ‰)
Mindestbetrag  .................................................................................................................................................................  30,00
Ruhende Berechtigungen  ............................................................................................................................................  15,00

404 Fachvertretung der 

 Raiffeisenbanken

Beschluss des Fachverbandsaus-
schusses vom 24. 5. 2016 und 
des  Präsidiums der Wirtscha�s-
kammer Salzburg vom 11. 5. 2015

1,020 ‰ der gesamten kommunalsteuerpflichtigen Brutto-Lohn- und -Gehaltssumme des  Vorjahres 
( Promille-Satz Fachverband 0,920 ‰ + Sondergrundumlage [SG] 0,1 ‰)
Mindestbetrag  .................................................................................................................................................................  30,00
Für ruhende Berechtigungen  .....................................................................................................................................  15,00
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405 Fachvertretung der Landes- 

Hypothekenbanken

Beschluss des Fachverbands-
ausschusses vom 3. 6. 2016 und 
des Präsidiums der Wirtscha�s-
kammer Salzburg vom 11. 5. 2015

0,82 ‰ der gesamten kommunalsteuerpflichtigen Brutto-Lohn- und -Gehaltssumme des  Vorjahres 
 (Promille-Satz Fachverband 0,72 ‰ +  Sondergrundumlage [SG] 0,1 ‰)
Mindestbetrag  .................................................................................................................................................................  30,00
Ruhende Berechtigungen  ............................................................................................................................................  15,00

406 Fachvertretung der Versicherungs unternehmen

Beschluss des Fachverbands ausschusses vom 28. 9. 2016 und des Präsidiums der Wirtscha�skammer Salzburg vom 11. 5. 2015

406ab  

406a

Die kommunalsteuerpflichtige Brutto-Lohn- und Gehaltssumme des Vorjahres  
exklusive Provisionen für 
Kleine Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit  ....................................................................................... 0,00 ‰
Mindestbetrag  ....................................................................................................................................................................  0,00
ganzjährig ruhende Berechtigungen  .........................................................................................................................  0,00

alle übrigen Versicherungsunternehmen .......................................................................................................... 0,77 ‰
Mindestbetrag  .................................................................................................................................................................  30,00
ganzjährig ruhende Berechtigungen  ......................................................................................................................  15,00

406aSG

406b

Das Gesamtvermögen (Summe aus Sicherheits-, Risiko- und freien Rücklagen) zum 

 Geschä�sjahresende in dem der Grundumlagenvorschreibung zweitvorangegangenen Jahr 

für 

Kleine Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit im Bereich Sach- und Rückversicherung  ... 4,60 ‰
Mindestbetrag  .................................................................................................................................................................  25,44
Höchstbetrag  .............................................................................................................................................................. 7.000,00
ganzjährig ruhende Berechtigungen  ......................................................................................................................  12,00

 Sondergrundumlage Versicherungsunternehmen  ........................................................................................ 0,01 ‰

Kleine Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit im Bereich Viehversicherung  ........................... 3,80 ‰
Mindestbetrag  .................................................................................................................................................................  25,44
Höchstbetrag  .............................................................................................................................................................. 4.542,05
ganzjährig ruhende Berechtigungen  ......................................................................................................................  12,00

alle übrigen Versicherungsunternehmen .......................................................................................................... 0,00 ‰
Mindestbetrag  ....................................................................................................................................................................  0,00
Höchstbetrag  .......................................................................................................................................................................  0,00
ganzjährig ruhende Berechtigungen  .........................................................................................................................  0,00

407 Fachvertretung der 

 Pensionskassen

Beschluss des Fachverbands-
ausschusses vom 3. 6. 2016

– Fixbetrag je Pensionskassenberechtigung  ................................................................................................ 6.500,00

– pro Tausend € Grundkapital  ......................................................................................................................................  2,21

– pro Tausend € Deckungsrückstellung  .....................................................................................................  0,010 Cent

– pro Berechtigtem  ...........................................................................................................................................................  0,21

–  Deckel in Höhe von max. 65.000,00 € für die überbetrieblichen Pensionskassen und  
48.000,00 € für die betrieblichen Pensionskassen

–  Für jede Pensionskasse gilt ein Erhöhungsbetrag des ungedeckten GU-Betrages,  
der zur gedeckten Summe hinzugezählt wird, im Ausmaß von  ........................................................ 35,85 %
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Sparte Transport und Verkehr

501 Fachvertretung der  

Schienenbahnen

Beschluss des Fachverbands-
ausschusses vom 26. 5. 2011

Für die Berechtigungen Hauptbahnen, Nebenbahnen, Straßenbahnen, Ober leitungsomnibus, Eisen-
bahnverkehrsunternehmen sowie alle übrigen  Berechtigungsarten, einschließlich Waggonverleiher und 
nicht  öffentliche  Eisenbahnen, gilt Folgendes
pro Berechtigung:  a) ein fester Betrag von  ....................................................................................................... 200,00 
 
sowie  b)  ein Anteil v. T. der sozialversicherungspflichtigen Lohn- und Gehalts summe des 

 vorangegangenen Jahres auf Basis folgender Staffelung:  
– Lohn- und Gehaltssumme von 1 bis 30 Mill. € ein Anteil von  ...................... 0,9 ‰ 
– Lohn- und Gehaltssumme von mehr als 30 Mill. € ein Anteil von ............... 0,3 ‰ 

 c)  ein Zuschlag von 0,00 € pro Beschä�igten gemäß Personalstand zum  
1. 1. des Jahres sowie einen Mindestbetrag von  .....................................................  0,00

Der feste Betrag unterliegt der Umlagenstaffelung gemäß § 123 Abs. 12 WKG. 
Ganzjährig ruhende Berechtigungen gemäß § 123 Abs. 14 WKG die Häl�e.

502 Fachgruppe der Autobus-, Lu�fahrt- und Schifffahrtunternehmungen

Beschluss der Fachgruppentagung vom 10. 10. 2016

502c 1.  Pro Berechtigung (Konzession) ein fester Betrag für folgende  Berechtigungs-  

und Betriebs arten: 

a)*  Berechtigung (Konzession) nach dem Gelegenheitsverkehrsgesetz gestaffelt  
nach Anzahl der  Berechtigungen 
Gruppe 1: erste Berechtigung  .......................................................................................................................... 128,00  
Gruppe 2: ab der zweiten Berechtigung und für jede weitere  .......................................................... 128,00 

b)*  Berechtigung nach dem Kra�fahrliniengesetz gestaffelt nach Anzahl der Berechtigungen  
Gruppe 1: erste Berechtigung  .......................................................................................................................... 128,00 
Gruppe 2: ab der zweiten Berechtigung und für jede weitere  .......................................................... 128,00 

* Keine Grundumlagenstaffelung nach der Gesellscha�sform

502a c)**  Konzessionierte Personen- und Frachtschifffahrt  
i. auf anderen Gewässern als der Donau (Schiffe/Motorboote)  .......................................................  61,00 
ii. konzessionierte Donauschifffahrt (auf der gesamten Donau)  .....................................................  61,00 
iii. konzessionierte Donauschifffahrt (beschränkt auf ein Bundesland)  ........................................  61,00 

d)**  Überfuhren (Seilfähren, Motorbootfähren, Zillenüberfuhren)  ...........................................................  61,00
e)**  Floßfahrt, Ra�ing  ..................................................................................................................................................  61,00
f)**  Hochseeschifffahrt  ................................................................................................................................................  61,00
g)**  Hafenbetriebe/Umschlagbetriebe  .................................................................................................................  61,00
h)**  Segelschulen  ............................................................................................................................................................  61,00
i)**  Schiffsführerschulen/Motorbootschulen  ......................................................................................................  61,00
j)**  Vermietung von Schiffen  .....................................................................................................................................  61,00
k)**  Erbringung sonstiger Leistungen im Bereich der Schifffahrt (z. B. Vertretung von 

 Schifffahrts unternehmungen, Erbringung sonstiger Leistungen mit Fahrzeugen  
nach § 77 Abs. 1 Z. 7 Schifffahrts gesetz)  ...................................................................................................  61,00

502b l)**  Lu�verkehrsgenehmigung gem. VO (EWG) 2407/92 bzw. 1008/08  ............................................. 190,00
m)**  Lu�verkehrsgenehmigung gemäß § 102 Lu�fahrtgesetz .............................................................. 190,00
n)**  Flugplätze  

I. Flughäfen  ......................................................................................................................................................... 3.090,00 
II. Flugfelder  ........................................................................................................................................................... 190,00

o)**  Repräsentanzen von Lu�fahrtunternehmungen  ................................................................................... 190,00
p)**  Lu�fahrzeug-Vermietung (motorisierte Lu�fahrzeuge)  .................................................................... 190,00
q)**  Flugschulen  ............................................................................................................................................................. 190,00
r)**  Beförderungen mit nicht motorisierten Lu�fahrzeugen (z. B. Paragleiter, Ballon)  ............... 190,00

502d s)**  Alle anderen Berechtigungs- und Betriebsarten  ................................................................................... 123,00

** Der Grundbetrag ist gem. § 123 Abs. 12 WKG von natürlichen Personen, OGs, KGs sowie einge-
tragenen Personengesellscha�en in einfacher Höhe (Normalsatz) von juristischen Personen (Gebiets-
körperscha�en, Vereine und alle anderen juristischen Personen) in doppelter Höhe zu entrichten.
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502c 2. Pro Beförderungsmittel ein Betrag für folgende Kategorien: 

a)  Je Omnibus (lt. Konzessionsumfang gem. Gelegenheitsverkehrsgesetz)  ....................................... 70,00/ 
je eingesetztem Omnibus gemäß Kra�fahrliniengesetz  ...........................................................................  0,00

b)  Je Flugzeug einmotorig, bis 2.000 kg  ................................................................................................................  0,00/ 
einmotorig, mehr als 2.000 kg bis 5.700 kg  ..................................................................................................  0,00/ 
mehrmotorig, bis 5.700 kg  ....................................................................................................................................  0,00/ 
ein- und mehrmotorig, mehr als 5.700 kg bis 14.000 kg  ........................................................................  0,00/ 
mehrmotorig, mehr als 14.000 kg bis 20.000 kg  ........................................................................................  0,00/ 
mehrmotorig, mehr als 20.000 kg  ......................................................................................................................  0,00/ 
Drehflügler (Hubschrauber)  ....................................................................................................................................  0,00/ 
Motorsegler (gemäß Lu�fahrzeugregister der Rep. Österreich zum 1. 1. des Jahres)  ..............  0,00/ 
je nicht motorisiertem Lu�fahrzeug  ...................................................................................................................  0,00

c)  Je Fahrzeug zur gewerblichen Beförderung gemäß Schifffahrtsgesetz  ............................................  0,00/ 
bis 12 Personen Beförderungskapazität  ..........................................................................................................  0,00/ 
13 bis 50 Personen Beförderungskapazität  ...................................................................................................  0,00/ 
51 bis 150 Personen Beförderungskapazität  ................................................................................................  0,00/ 
151 bis 250 Personen Beförderungskapazität  .............................................................................................  0,00/ 
251 bis 400 Personen Beförderungskapazität  .............................................................................................  0,00/ 
über 400 Personen Beförderungskapazität ....................................................................................................  0,00/ 
Frachtschiff  .....................................................................................................................................................................  0,00

d)  Für alle anderen Beförderungsmittel  ..................................................................................................................  0,00
Indexanpassung: Die Grundbeträge pro Berechtigung unterliegen einer Indexanpassung unter 
Zugrunde legung des Verbraucherpreisindex 2005. Als Basisindex wird der Index für Oktober 2014 
herangezogen. Indexerhöhungen oder -senkungen unter 3 % führen zu keiner Anpassung der Grund-
umlage. Der aus der Indexanpassung resultierende Erhöhungsbetrag wird auf volle Euro abgerundet. 
Anpassungen für das jeweils laufende Jahr werden nicht vorgenommen, sondern werden erst im 
darauffolgenden Jahr wirksam.
Nach § 123 Abs. 14 WKG ist für ruhende Berechtigungen, wenn diese Voraussetzung für das ganze 
Kalender jahr zutrifft, die Grundumlage höchstens in halber Höhe festzusetzen. Besteht die Mitglied-
scha� zu einer Fachgruppe nicht länger als die Häl�e eines Kalenderjahres, ist die Grundumlage für 
dieses Kalenderjahr nur in halber Höhe zu entrichten.

503 Fachgruppe der Seilbahnen

Beschluss der Fachgruppentagung vom 22. 9. 2015

503a

503a

503b

503c

503d

I.  Kabinenbahnen und Kombili�e  ................................................................................................................. 950,00
ruhend  ........................................................................................................................................................................... 475,00

II.  Sesselbahnen/-li�e mit 2 Kategorien  – 1er und 2er  ............................................................. 950,00
ruhend  .......................................................................................................................................................................... 475,00
 – ab 3er  ........................................................................ 950,00
ruhend  .......................................................................................................................................................................... 475,00

III.  Schleppli�e mit 2 Kategorien  – bis 300 m  ................................................................ 120,00
ruhend  ...........................................................................................................................................................................  60,00

 – ab 300 m  ................................................................. 240,00
ruhend  ......................................................................................................................................................................... 120,00

IV.  Bandförderer und Sonstige  ....................................................................................................................... 240,00
ruhend  ......................................................................................................................................................................... 120,00

Neben der Erhöhung in diesen vier bisherigen Bemessungsgrundlagen für die Grundumlage wird 
 folgende weitere Bezugsgröße eingeführt: Zulagen gestaffelt nach der Anzahl der Beschä�igten  
im Unternehmen (Stichtag jeweils zum 31. 12. des Vorjahres) mit folgenden Kategorien:  
 1–9 MitarbeiterInnen  ..................................................  0,00
 10–19 MitarbeiterInnen  ............................................  0,00
 20–29 MitarbeiterInnen  ............................................  0,00
 30–39 MitarbeiterInnen  ............................................  0,00
 40–49 MitarbeiterInnen  ............................................  0,00
 50–59 MitarbeiterInnen  ............................................  0,00
 60–69 MitarbeiterInnen  ............................................  0,00
 70–79 MitarbeiterInnen  ............................................  0,00
 80–89 MitarbeiterInnen  ............................................  0,00
 90–99 MitarbeiterInnen  ............................................  0,00
 100–249 MitarbeiterInnen  .......................................  0,00
 250 + MitarbeiterInnen  .............................................  0,00
Stichtag jeweils am 31. 12. des Vorjahres
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504 Fachgruppe der Spediteure

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 1. 6. 2015

Fester Betrag  ......................................................................................................................................................................  0,00
Zuschlag gestaffelt nach der Anzahl der Mitarbeiter: Klasse   Anzahl Mitarbeiter

 1  ...................................  0–5  ................... 300,00
 2  ................................  6–10  ................... 350,00
 3  .............................. 11–25  ................... 400,00
 4  .............................. 26–50  ................... 500,00
 5  ........................... 51–100  ................... 800,00
 6  ........................  101–200  ............... 1.000,00
 7  ........................  201–300  ............... 1.500,00
 8  ........................  301–400  ............... 1.500,00
 9  ........................  über 400  ............... 1.500,00
Nichtbetriebe  ...................................................................................................................................................................150,00

505 Fachgruppe für die Beförderungs gewerbe mit Personenkra�wagen

Beschluss der Fachgruppentagung vom 4. 10. 2016

 

505a
505a
505b
505c
505c

505a

1. Pro Berechtigung ein fester Betrag für folgende Berechtigungsarten: 

a.  Berechtigung nach dem Gelegenheitsverkehrsgesetz (Taxigewerbe/Mietwagengewerbe/ 
Gästewagengewerbe) gestaffelt nach Anzahl der Berechtigungen  
Gruppe 1: erste Berechtigung  ..............................................................................................................................  64,50 
Gruppe 2: ab der zweiten Berechtigung und für jede weitere  ..............................................................  64,50

b.  Berechtigung zum Vermieten von beweglichen Sachen (Kra�fahrzeugverleih)  ......................... 168,00
c.  Berechtigung für das Fiaker- und Pferde-Mietwagen-Gewerbe  ..........................................................  58,00
d. alle anderen Berechtigungsarten  .......................................................................................................................  58,00

2. Pro Beförderungsmittel ein Betrag für folgende Kategorien: 

a.  Je Fahrzeug lt. Konzessionsumfang nach dem Gelegenheitsverkehrsgesetz  
(Taxigewerbe/ Mietwagengewerbe/Gästewagengewerbe)  ...................................................................  50,50*

b.  Je eingesetztem Fahrzeug lt. KFG zum Vermieten von beweglichen Sachen  
(Kra�fahrzeugverleih)  .................................................................................................................................................  0,00

c.  Je Beförderungsmittel lt. Konzessionsumfang für das  
Fiaker- und Pferde-Mietwagen-Gewerbe  ..........................................................................................................  0,00

d.  für alle anderen Beförderungsmittel  ...................................................................................................................  0,00

* Erläuterung: Diese Beträge gelten ab dem 2. Fahrzeug.
Nach § 123 Abs. 12 WKG sind feste Beträge von juristischen Personen in doppelter Höhe zu entrichten. 
Nach § 123 Abs. 14 WKG ist für ruhende Berechtigungen, wenn diese Voraussetzung für das ganze 
 Kalenderjahr zutrifft, die Grundumlage höchstens in halber Höhe festzusetzen. Besteht die Mitglied-
scha� zu einer Fachgruppe nicht länger als die Häl�e eines Kalenderjahres, ist die Grundumlage für 
dieses Kalenderjahr nur in halber Höhe zu entrichten.

506 Fachgruppe für das 

 Güterbeförderungsgewerbe

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 6. 10. 2016

Pro Berechtigung ein fester Betrag für folgende Berechtigungsarten:

Klasse 1: Konzession zur gewerbsmäßigen Beförderung von Gütern mit Kra�fahrzeugen des  
Straßenverkehrs oder solchen mit Anhängern, bei denen die Summe der höchsten  
zulässigen Gesamtgewichte insgesamt 3.500 kg übersteigt  ....................................................................  70,00 

Klasse 2: Gewerbsmäßige Beförderung von Gütern mit Kra�fahrzeugen des Straßenverkehrs 
oder solchen  Kra�fahrzeugen mit Anhängern, bei denen die Summe der höchsten zulässigen 
 Gesamtgewichte insgesamt 3.500 kg nicht übersteigt. Bei:
a)  uneingeschränkter Berechtigung  .......................................................................................................................  70,00
b)  eingeschränkter Berechtigung  ............................................................................................................................  70,00

Klasse 3: Alle sonstigen Berechtigungen  ..........................................................................................................  70,00

Pro Beförderungsmittel ein fester Betrag für folgende Berechtigungsarten:

Klasse 1: Konzession zur gewerbsmäßigen Beförderung von Gütern mit Kra�fahrzeugen des
Straßenverkehrs oder solchen mit Anhängern, bei denen die Summe der höchsten
zulässigen Gesamtgewichte insgesamt 3.500 kg übersteigt:
a) für den innerstaatlichen Verkehr (pro Kfz laut Konzessionsumfang)  ................................................  36,00
b) für den grenzüberschreitenden Verkehr (pro Kfz laut Konzessionsumfang)  ..................................  36,00

Klasse 2: Gewerbsmäßige Beförderung von Gütern mit Kra�fahrzeugen des Straßenverkehrs oder
solchen Kra�fahrzeugen mit Anhängern, bei denen die Summe der höchsten zulässigen
Gesamtgewichte insgesamt 3.500 kg nicht übersteigt. Bei:
a) uneingeschränkter Berechtigung  ..........................................................................................................................  0,00
b) eingeschränkter Berechtigung  ...............................................................................................................................  0,00
Klasse 3: Alle sonstigen Berechtigungen (pro eingesetztem Beförderungsmittel)  ..........................  0,00



20 · Grundumlagen 2017 · Nr. 49 · 9. 12. 2016
Salzburger Wirtscha�

FO

Bezeichnung der 

 Fachorganisation  

und Beschlussdatum Bemessungsgrundlage der Grundumlage 2017 EUR / %

507  Fachvertretung der Fahrschulen und des  Allgemeinen Verkehrs

Beschluss des Fachverbandsausschusses vom 19. 5. 2016

507a
507b
507c
507c
507c
507c
507c
507c

507c

507a
507b
507c
507c
507c
507c
507c
507c

507c

507a
507b
507c
507c
507c
507c
507c
507c

507c

507a

1.  Pro Berechtigung bzw. pro gemäß Kra�fahrgesetz genehmigten Standort und dafür ein 

fester Betrag mit Umlagenstaffelung gemäß § 123 Abs. 12 WKG für folgende Betriebs-

arten:

a) Fahrschulen  .............................................................................................................................................................. 950,00*
b) Fahrzeug- und Transportbegleitung  ............................................................................................................. 175,00* 
c) Presseagenturen  .................................................................................................................................................... 175,00* 
d) Errichtung, Betrieb, Nutzung oder Verwaltung von Straßen  ............................................................. 175,00* 
e) Taxifunk-Vermittlungsunternehmen  .............................................................................................................. 175,00* 
f) Anbieter von Telematikdiensten  ...................................................................................................................... 175,00* 
g) leitungsgebundener Energietransport  ......................................................................................................... 175,00* 
h)  Hilfs- und Nebenbetriebsunternehmen im Bereich des Verkehrswesens, sofern sie  

nicht ausdrücklich einem anderen Fachverband zugeordnet werden  ............................................ 175,00* 
i)  alle sonstigen Betriebsarten im Fachverband der Fahrschulen und des  

Allgemeinen Verkehrs  ........................................................................................................................................... 175,00* 

ganzjährig ruhende Berechtigungen gemäß § 123 Abs. 14 WKG

a) Fahrschulen  .............................................................................................................................................................. 475,00*
b) Fahrzeug- und Transportbegleitung  ...............................................................................................................  87,50*
c) Presseagenturen  ......................................................................................................................................................  87,50*
d) Errichtung, Betrieb, Nutzung oder Verwaltung von Straßen  ...............................................................  87,50*
e) Taxifunk-Vermittlungsunternehmen  ................................................................................................................  87,50*
f) Anbieter von Telematikdiensten  ........................................................................................................................  87,50*
g) leitungsgebundener Energietransport  ...........................................................................................................  87,50*
h)  Hilfs- und Nebenbetriebsunternehmen im Bereich des Verkehrswesens, sofern sie  

nicht ausdrücklich einem anderen Fachverband zugeordnet werden  ..............................................  87,50*
i)  alle sonstigen Betriebsarten im Fachverband der Fahrschulen und des  

Allgemeinen Verkehrs  .............................................................................................................................................  87,50*

2.  Die an die Gebietskrankenkasse zu leistende Sozialversicherungsbeitragssumme 

 (Dienst geber- und Dienstnehmeranteil) des vergangenen Jahres und davon ein Hebesatz 

für folgende Betriebsarten:

a) Fahrschulen  ..................................................................................................................................................................0,0 ‰
b) Fahrzeug- und Transportbegleitung  .................................................................................................................0,0 ‰
c) Presseagenturen  ........................................................................................................................................................1,5 ‰
d) Errichtung, Betrieb, Nutzung oder Verwaltung von Straßen  .................................................................1,5 ‰
e) Taxifunk-Vermittlungsunternehmen  ..................................................................................................................1,5 ‰
f) Anbieter von Telematikdiensten  ..........................................................................................................................1,5 ‰
g) leitungsgebundener Energietransport  .............................................................................................................1,5 ‰
h)  Hilfs- und Nebenbetriebsunternehmen im Bereich des Verkehrswesens, sofern sie  

nicht ausdrücklich einem anderen Fachverband zugeordnet werden  ................................................1,5 ‰
i)  alle sonstigen Betriebsarten im Fachverband der Fahrschulen und des  

Allgemeinen Verkehrs  ...............................................................................................................................................1,5 ‰

3.  Für den ersten gemäß Kra�fahrgesetz genehmigten Außenkurs  

des vergangenen Jahres ein fester Betrag  ...................................................................................... 100,00

* Jährliche Valorisierung des Fixbetrages pro Standort bzw. Berechtigung: 

Die ab dem Jahr 2015 festgesetzten Fixbeträge werden mit dem von Statistik Austria verlautbarten 
 Verbraucherpreisindex (VPI) 2010 oder einem an seine Stelle tretenden Index wertgesichert. Die 
Berechnung der Fixbeträge findet jährlich, jeweils in der zweiten Jahreshäl�e statt. Gültig sind die be-
rechneten Fixbeträge für das gesamte nächste Kalenderjahr. Bei der Berechnung werden die aktuell 
gültigen Fixbeträge um die prozentuelle Veränderung des veröffentlichten VPI-Jahresdurchschnittes 
des Kalendervorjahres zu jenem des Kalendervorvorjahres angepasst. Die Veränderung wird auf 
eine Kommastelle berechnet und der berechnete Fixbetrag auf ganze Cent kaufmännisch gerundet. 
Die erstmalige Berechnung findet mit dem VPI 2010 im zweiten Halbjahr 2015 für die im Jahr 2016 
erfolgende Vorschreibung mit der Veränderung des VPI-2010-Jahresdurchschnittes 2014 zum VPI-
2010-Jahresdurchschnitt 2013 statt. Die daraus berechneten Fixbeträge gelten dann für das gesamte 
Kalenderjahr 2016.
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508  Fachgruppe der Garagen-, 

 Tank stellen- und Service-

stationsunternehmungen

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 5. 10. 2016

1.  Pro Berechtigung und dafür ein fester Betrag  

für folgende Berechtigungsarten: 

a) Servicegewerbe  ....................................................................................................................................................... 150,00
b) Tankstellengewerbe  ............................................................................................................................................... 150,00
c)  Garagierungsgewerbe  

– Halten von Räumen (z. B. Hoch- und Tiefgaragen)  .............................................................................. 150,00 
– Abstellflächen im Freien  ................................................................................................................................... 150,00

d) alle sonstigen Berechtigungsarten  ................................................................................................................. 150,00

2.  Nach der Anzahl der Zapfauslässe und dafür ein fester Betrag  

für folgende Klassen:  

1–3 Zapfauslässe  .........................................................................................................................................................  0,00 
4–6 Zapfauslässe  .........................................................................................................................................................  0,00 
über 6 Zapfauslässe  ...................................................................................................................................................  0,00

3.  Nach der Gesamteinstellfläche in Räumen in m² (z. B. Hoch- und Tiefgaragen) bzw.  

Anzahl der Stellplätze und dafür ein fester Betrag mit folgenden Klassen:  
bis 200 m² bzw. bis zu 8 Stellplätze  ....................................................................................................................  0,00 
bis 400 m² bzw. bis zu 16 Stellplätze  .................................................................................................................  0,00 
bis 800 m² bzw. bis zu 32 Stellplätze  .................................................................................................................  0,00 
bis 1.500 m² bzw. bis zu 60 Stellplätze  .............................................................................................................  0,00 
bis 3.000 m² bzw. bis zu 120 Stellplätze  ...........................................................................................................  0,00 
über 3.000 m² bzw. mehr als 120 Stellplätze  .................................................................................................  0,00

Zur Umrechnung Stellplatz in m² gilt: Sofern lediglich die Anzahl der Stellplätze bekannt ist, gilt als 
 Umrechnungsschlüssel 25 m² pro Stellplatz (inklusive Zu- und Abfahrten, Rangierflächen etc.). 

4.  Entgeltliche Abstellflächen im Freien pro m² bzw. pro Stellplatz  

und dafür ein fester Betrag von  ...................................................................................................................  0,00

Umrechnung Stellplatz in m²: Sofern lediglich die Anzahl der Stellplätze bekannt ist, gilt als 
 Umrechnungsschlüssel 25 m² (inklusive Zu- und Abfahrten, Rangierflächen etc.) pro Stellplatz.

Nach § 123 Abs. 14 WKG ist für ruhende Berechtigungen, wenn diese Voraussetzung für das ganze 
Kalender jahr zutrifft, die Grundumlage höchstens in halber Höhe festzusetzen. Besteht die Mitglied-
scha� zu einer Fachgruppe nicht länger als die Häl�e eines Kalenderjahres, ist die Grundumlage für 
dieses Kalenderjahr nur in halber Höhe zu entrichten.
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Sparte Tourismus und Freizeitwirtscha�
601 Fachgruppe Gastronomie

Beschluss der Fachgruppentagung vom 5. 10. 2010. Es werden feste Beträge gestaffelt nach den Betriebsarten eingehoben

601a 
 
 
 
 
 

601b 
 
 
 

601c 
 

601c 
 
 

601a 

601c

Betriebsart  GB GB bis zu Plätze* über

  aktiv ruhend 50 51–100 101–200 201–250 251–300 301–400 400

1  Gasthäuser, Restaurants, Kaffee restaurants, 153,00 76,50 0 0 0 0 0 0 0 
Bahnhof restaurants/-wirt scha�en,  Kantinen,  
Imbiss stuben, Speise häuser, Gasthöfe bis 8  Betten,  
Rasthäuser bis 8 Betten, Gast wirtscha�en,  
Grill restaurants, Volksküchen,  Diätküchen,  
Werks küchen, Almgasthäuser,  Bistros, Pizzerien,  
Heurigenrestaurants

2  Jausenstationen, Buffets, Eisdielen,  Eis buffets,  123,00 61,50 0 0 0 0 0 0 0 
Eisstuben, Eisbetriebe, freies (Gast-)Gewerbe,  
Kioske, mobiles freies Gastgewerbe,  Party service  
und Catering, Lieferküchen, Schutzhütten ohne  
Be her bergung, Würstelstände, Heurigen buffets

3  Kaffeehäuser, Espressi, Cafés, Café-   133,00 66,50 0 0 0 0 0 0 0 
Konditoreien, Kaffeesalons, Kaffee schänken,  
Teehäuser, Espresso-Buffets 

4  Milchgaststätten, Bierkeller/-aus schank betriebe,  133,00 66,50 0 0 0 0 0 0 0 
Weindielen/-aus schank betriebe,  
Branntwein schänken, Auto matenausschank,  
Bierstuben, Pubs, Wein stuben, Likörstuben 

5  Bars, Diskotheken, Nachtklubs,   153,00 76,50 0 0 0 0 0 0 0 
Tanzcafés, Tanzdielen 

6  Sonstige Betriebsarten 133,00 66,50 0 0 0 0 0 0 0

* Plätze, die der Verabreichung bzw. dem Ausschank gewidmet sind. Der Zuschlag für die Sitzplätze wird mit 0,00 € festgesetzt.

602 Fachgruppe Hotellerie

Beschluss der Fachgruppen tagung vom 4. 10. 2016

602a
602b
602a
602a
602d
602c
602c
602e
602c
602c

Es werden feste Beträge gestaffelt für folgende Betriebsarten eingehoben.
Berufsgruppe Betriebsart  ......................................................................... GU aktiv  ........GU ruhend 
602/1   Hotels  ............................................................................................................. 155,00  .................. 77,50
602/2   Hotels Garni  ................................................................................................. 125,00  .................. 62,50
602/3   Gasthöfe mit Beherbergung ab 9 Betten  ...................................... 155,00  .................. 77,50
602/4   Pensionen  ..................................................................................................... 155,00  .................. 77,50
602/5   Frühstückspensionen  ............................................................................... 125,00  .................. 62,50
602/6   Schutzhütten  ............................................................................................... 115,00  .................. 57,50
602/7   Jugendherbergen, Schüler- und  Studentenheime  ....................... 115,00  .................. 57,50
602/8   Appartementhäuser, Ferien wohnungen, Feriendörfer  .............. 155,00  .................. 77,50
602/9   Freies Beherbergungsgewerbe (bis 10 Betten) .............................115,00  .................. 57,50
602/10   alle sonstigen Betriebsarten  ................................................................ 115,00  .................. 57,50

Davon werden 15,00 € (7,50 € bei ruhenden Berechtigungen) für Arbeitsmarktaktivitäten  
zweckgewidmet. 

Die Bettenanzahl und dafür ein Betrag gestaffelt nach folgenden Klassen:
Klasse 1 Nichtbetrieb
Klasse 2 bis 25 Betten
Klasse 3 bis 50 Betten
Klasse 4 bis 100 Betten
Klasse 5 bis 150 Betten
Klasse 6 bis 200 Betten
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Klasse 7 bis 300 Betten
Klasse 8 bis 400 Betten
Klasse 9 bis 500 Betten
Klasse 10 bis 600 Betten
Klasse 11 bis 700 Betten
Klasse 12 bis 1.000 Betten
Klasse 13 über 1.000 Betten 
Der Zuschlag nach Bettenklassen wird auf „null“ gesetzt.

Der Zuschlag für klassifizierte Beherbergungsbetriebe in den  Betriebsarten  
Hotels, Gasthöfe und Pensionen beträgt:
 5*S  .................... 350,00
 5*  ........................300,00
 4*S  .................... 250,00
 4*  ........................200,00
 3*S  .................... 150,00
 3*  ........................100,00

Der Zuschlag für klassifizierte Beherbergungsbetriebe in der Betriebsart Hotel Garni beträgt:
 4*  ....................... 100,00
 3*  .........................  50,00

Für die Betriebsarten Frühstückspensionen, Schutzhütten, Jugendherbergen, Schüler- und Studenten-
heime, Appartementhäuser, Ferienwohnungen, Feriendörfer sowie Freies Beherbergungsgewerbe (bis 
10 Betten), generell für alle 1*-, 1*S-, 2*- und 2*S-Betriebe sowie für ruhende Berechtigungen wird der 
Klassifizierungs zuschlag auf „null“ gesetzt.

603 Fachgruppe der  Gesundheitsbetriebe

Beschluss der Fachgruppentagung vom 20. 9. 2016

603a

603b

1. Pro Betrieb ein fester Betrag für folgende Betriebsarten: 

Die Beträge sind nach folgenden Betriebsarten getrennt auszuweisen, wobei die Möglichkeit besteht, 
 verschiedene Kategorien mit den gleichen Beträgen festzusetzen.  GU-Staffelung*
a)  Privatspitäler (bettenführend), Sanatorien ............................................................  200,00

b)  Kurbetriebe  .................................................................................................................................................................160,00

c)  Reha-Betriebe  .......................................................................................................................160,00  ................... 320,00

d)  Ambulatorien für bildgebende Diagnostik (CT/MR/NUK)  ...............................  200,00

e)  Ambulatorien für physikalische Therapie  ...............................................................  200,00  ................... 400,00

f)  Sonstige Ambulatorien und Tageskliniken  .............................................................  100,00  ................... 200,00

g)  Altenheime und Pflegeeinrichtungen  .......................................................................  100,00  ................... 200,00

h)  Sonstige Gesundheitsbetriebe (z. B. Nutzer von Heilvorkommen etc.)  ........  80,00

i)  Freibäder  ................................................................................................................................  105,00  ................... 210,00

j)  Natur-, See- und Strandbäder  ......................................................................................  105,00  ................... 210,00

k)  Hallenbäder  ..........................................................................................................................  105,00  ................... 210,00

l)  Hallenbäder und Freibäder  .............................................................................................  105,00  ................... 210,00

m)  Thermal- und Mineralbäder  ........................................................................................  105,00  ................... 210,00

n)  Wannen- und Brausebäder sowie  ..............................................................................  105,00  ................... 210,00

o)  Saunas und Dampfbäder  ...............................................................................................  105,00  ................... 210,00

Pro im Unternehmen beschä�igten Mitarbeiter bzw. je Anzahl der Mitarbeiter  

nach folgender Staffelung ein Betrag:

0 bis 10 Mitarbeiter  .........................................................................................................................................................  0,00
11 bis 25 Mitarbeiter  ......................................................................................................................................................  0,00
26 bis 50 Mitarbeiter  ......................................................................................................................................................  0,00
51 bis 100 Mitarbeiter  ....................................................................................................................................................  0,00
über 100 Mitarbeiter  .......................................................................................................................................................  0,00
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2.  Die im vorvergangenen Jahr erzielten und bewerteten LKF-Punkte und  

davon ein Hebesatz  (Promillesatz):  ........................................................................................................ 1,5 ‰

3.  Je Gerät zur Schnittbilddiagnostik (CT/MRT), welches extramural betrieben wird,  

und dafür ein Betrag: 
CT-Gerät  ..................................................................................................................................................................... 150,00 
MRT-Gerät  ................................................................................................................................................................. 300,00

4.  Je Bett, welches für die dauerha�e Pflege von betagten Bewohnern zur  

Verwendung gelangt, und dafür ein Betrag nach folgender Bettenstaffelung: 
1 bis 20 Betten  .............................................................................................................................................................  0,00 
21 bis 40 Betten  ..........................................................................................................................................................  0,00 
41 bis 70 Betten  ..........................................................................................................................................................  0,00 
71 bis 100 Betten  ........................................................................................................................................................  0,00 
über 100 Betten  ...........................................................................................................................................................  0,00

5.   Je Anzahl der Kästchen/Kabinen ein Betrag nach folgender Staffelung: 
0 bis 50 Kästchen/Kabinen  .....................................................................................................................................  0,00 
51 bis 100 Kästchen/Kabinen  ................................................................................................................................  0,00 
101 bis 500 Kästchen/Kabinen  .............................................................................................................................  0,00 
über 500 Kästchen/Kabinen  ...................................................................................................................................  0,00

* Die Verdoppelung des festen Betrages für juristische Personen als Grundumlage gemäß 
§ 123 Abs. 12 WKG neben einer variablen Bemessungsgrundlage ist zulässig. 

604 Fachgruppe der Reisebüros

Beschluss der Fachgruppentagung vom 5. 10. 2016

604 a

604 b

1.  Pro Voll- und Teilberechtigung je ein fester Betrag:  GU aktiv  .........  GU ruhend

a)  Vollberechtigungen*:  ..........................................................................................................120,00  .....................  60,00
b)  Vollberechtigungen* von juristischen Personen  

(gem. § 123 Abs. 12 WKG):  ...........................................................................................  240,00  ................... 120,00
c)  Teilberechtigungen:  ..........................................................................................................  100,00  .....................  50,00
d)  Teilberechtigungen von juristischen Personen  

(gem. § 123 Abs. 12 WKG):  ...........................................................................................  200,00  ................... 100,00

sowie je nach Anzahl der Beschä�igten und dafür ein gestaffelter Betrag mit folgenden Kategorien:
Beschä�igte Bis 2 3–7 8–15 16–25 26–50 51–100 Über 100

Vollberechtigungen* 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Sonstige  
Teilberechtigungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Hinweis: gem. § 123 Abs. 7 WKG ist die Grundumlage für jede Berechtigung im Sinne § 2 WKG zu 
 entrichten. Der Erlangung einer Berechtigung nach § 2 WKG ist die Begründung einer weiteren 
 Betriebsstätte gleich zuhalten.

* Als Vollberechtigung gilt eine Berechtigung nach § 126 Abs. 1, Ziffer 1 und/oder Ziffer 5 bzw. 
eine  Kombination der Ziffern 1 bis 5 GewO 1994 i. d. geltenden Fassung bzw. entsprechende 
 Berechtigungen nach älteren Fassungen der GewO.
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605 Fachgruppe der Kino-, Kultur- und  Vergnügungsbetriebe

Beschluss der Fachgruppentagung vom 7. 10. 2016

605d

605a

605a

605a

605a

605a

605a

605b

605b

605c 

605c 

605c

605a

605b

Pro Betriebsart ein fester Betrag  .......................................................... aktiv  ................ ruhend

a) Schausteller  .........................................................................................................................  110,00  .....................  55,00

b) Freizeitparks und Tierparks  ..........................................................................................  150,00  .....................  75,00

c) Theater, Varietees, Kabaretts  ......................................................................................  150,00  .....................  75,00

d) Peepshows ............................................................................................................................  150,00  .....................  75,00

e) Schaubergwerke  ................................................................................................................  150,00  .....................  75,00

f) Veranstaltungszentren  .....................................................................................................  150,00  .....................  75,00

g) Zirkusse und Tierschauen  ..............................................................................................  150,00  .....................  75,00

h) Kino-Betriebe, die den Filmbezugsbedingungen unterliegen  ...........................  80,00  .....................  40,00

i) Kino-Betriebe, die nicht den Filmbezugsbedingungen unterliegen  ................  80,00  .....................  40,00

j)  Vermittlung von Dienstverträgen für  
unselbstständige Künstler (Künstleragentur) ...................................................... 65,00 a)* ................  32,50 a)*

  130,00 b)* ................  65,00 b)*

l)   Vermittlung selbstständiger Begleitpersonen  
(Begleitagenturen)  ......................................................................................................... 65,00 a)*  ..............  32,50 a)*

  130,00 b)*  ..............  65,00 b)*

m) Kartenbüros  .................................................................................................................... 65,00 a)*  ..............  32,50 a)*

  130,00 b)*  ..............  65,00 b)*

n)  Sonstige Berechtigungen im Bereich der Kino-,  
Kultur- und Vergnügungsbetriebe  ..............................................................................  150,00  .....................  75,00

Pro Geschä�

1) Kindergeschä�e  ............................................................................................................................................................  0,00
2) Schieß- und Spielgeschä�e  ....................................................................................................................................  0,00
3) Kleinfahrgeschä�e (bis 20 Personen/Sitzplätze oder 12 Frontmeter)  ................................................  0,00
4) Großfahrgeschä�e (über 20 Personen/Sitzplätze oder über 12 Frontmeter)  ..................................  0,00

Pro Vorführraum

Vorführraum 0 bis 100 Personen  ...............................................................................................................................  0,00
Vorführraum 101 bis 350 Personen  ..........................................................................................................................  0,00
Vorführraum 351 bis 500 Personen  ..........................................................................................................................  0,00
Vorführraum 501 bis 1.000 Personen  ......................................................................................................................  0,00
Vorführraum 1.001 bis 2.000 Personen  ..................................................................................................................  0,00
Vorführraum über 2.000 Personen  ............................................................................................................................  0,00

Der Brutto-Vorjahresumsatz aus der Anwendung der Filmbezugsbedingungen  ....................... + 0,00 ‰

Pro Saal zur Vorführung von Filmen aus der Anwendung der Filmbezugsbedingungen 
aktiv  ......................................................................................................................................................................................  80,00
ruhend  ..................................................................................................................................................................................  40,00

Staffelung bei festem Betrag
Wird die Grundumlage mit einem festen Betrag festgesetzt, so ist dieser von
a)*  physischen Personen, offenen Handelsgesellscha�en, Kommanditgesellscha�en sowie von 

 eingetragenen Erwerbsgesellscha�en in einfacher Höhe (Normalsatz),
b)*  juristischen Personen in doppelter Höhe zu entrichten (§ 123 Abs. 12WKG).
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606 Fachgruppe der Freizeit-  

und Sportbetriebe

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 4. 10. 2016

1. Je Berechtigung ein fester Betrag für folgende Berechtigungsarten:

Fester Betrag  a)*  ............................................................................................................................................................  65,00 
b)*  .......................................................................................................................................................... 130,00

Nichtbetriebe  a)*  ............................................................................................................................................................  32,50 
b)*  ............................................................................................................................................................  65,00

a) Fremdenführer,

b) Reisebetreuer (Reiseleiter, Reisebegleiter),

c) Fitnessbetriebe (Fitnessstudios, gewerbliche Vermietung von Fitnessgeräten, Fitnesscenter),

d)  Fitnesstrainer (Sportberatung und Sportmanagement mit Ausnahme der den Unternehmens- 
beratern,  Ernährungsberatern und Lebens- und Sozialberatern vorbehaltenen Tätigkeiten),

e) Figurstudios,

f) Gewerblicher Sportbetrieb – Tennis, Badminton und Squash,

g) Gewerblicher Sportbetrieb – Bahnengolf,

h) Gewerblicher Sportbetrieb – Golfplatz,

i) Sonstige gewerbliche Sportbetriebe, Sportveranstaltungen,

j) Pferde- und Reittrainer, Reitschulen,

k) Reitställe, Pferdepensionen, Betrieb von Reithallen,

l) Bootsvermieter, Bootseinsteller, Vermietung und Vermittlung von Schwimmkörpern jeglicher Art,

m)  Vermietung von Booten bis 12 m Länge auf Binnengewässern (insbesondere  Segel- und Motorboote),

n) Segelschulen,

o) Organisation und Vermittlung von Veranstaltungen, Kongressorganisation,

p) Vermittlung von Dienstverträgen für unselbstständige Sportler,

q) Vermittlung von Werkverträgen für selbstständige Sportler,

r) Durchführung von Veranstaltungen,

s) Organisation, Veranstaltung und Betrieb von Messen,

t) Organisation und Durchführung von Führungen,

u) Betrieb von Campingplätzen,

v) Anbieten persönlicher Dienste auf öffentlichen oder nichtöffentlichen Plätzen – Platzdienstgewerbe,

w) Tanzschulen,

x)  Modelagenturen inklusive Casting-Agenturen, Vermittlung von Komparsen, Statisten und Stuntmen, 
 Tiermodelagenturen,

y)  Privatgeschä�svermittlung im Bereich von Tourismus und Freizeitwirtscha�  (Vermittlung 
von  Messe- Betreuungspersonal, Sprachkursen, Erlebnismöglichkeiten und Jagden, 
 Fremdenführervermittlung,  Vermittlung von Sponsoren),

z) Buchmacher, Totalisateure, Wettkommissäre (Wettbüros),
aa)  Wettterminals (Wettannahmeautomaten),
bb)  Vermittlung von Kunden an Buchmacher, Wettbüros unter Ausschluss der Tippannahme  

(Wett-Vermittlung),
cc)  Automatenbetriebe, Spielautomatenkaufleute: Aufstellen und Betrieb von Spielautomaten  

und  Spiel apparaten,
dd)  Halten erlaubter Spiele, Dauerveranstaltung nach Landes-Veranstaltungsgesetz,  

(Betrieb von Billardtischen, Kegelbahnen, Darts-Scheiben),
ee)  Halten erlaubter Kartenspiele ohne Bankhalter (Kartencasinos),
ff)  Casinos und Spielbanken, sofern sie nicht ausdrücklich einem anderen Fachverband  

zugeordnet werden,
gg)  Solarien sowie
hh)  sonstige Berechtigungen im Bereich der Freizeit- und Sportbetriebe.
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Sparte Information und Consulting
701 Fachgruppe Entsorgungs- und  Ressourcenmanagement

Beschluss der Fachgruppentagung vom 5. 10. 2015

701 a

701 b

Für Kehr-, Wasch- und Räumdienste, Winterdienste
Fester Betrag für die erste Berechtigung je Mitglied  a)*  .......................................................................... 150,00 

b)*  .......................................................................... 300,00
Nichtbetriebe  a)*  ............................................................................................................................................................  75,00 

b)*  .......................................................................................................................................................... 150,00
Für sonstige Berufszweige
Fester Betrag für die erste Berechtigung je Mitglied  a)*  .......................................................................... 200,00 

b)*  .......................................................................... 400,00
Nichtbetriebe  a)*  .......................................................................................................................................................... 100,00 

b)*  .......................................................................................................................................................... 200,00
Für jede weitere Berechtigung  ....................................................................................................................................  0,00
Bei mehreren Berechtigungen gilt der höhere Grundumlagenansatz.

702 Fachgruppe Finanzdienstleister

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 8. 10. 2015

Fester Betrag für die erste Berechtigung je Mitglied  a)*  .......................................................................... 294,00 
b)*  .......................................................................... 588,00

Nichtbetriebe  a)*  .......................................................................................................................................................... 147,00 
b)*  .......................................................................................................................................................... 294,00

Für jede weitere Berechtigung  ....................................................................................................................................  0,00

703 Fachgruppe Werbung und 

 Marktkommunikation

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 13. 10. 2015

Fester Betrag für die erste Berechtigung je Mitglied  a)*  .......................................................................... 101,74 
b)*  .......................................................................... 203,48

Nichtbetriebe  a)*  ............................................................................................................................................................  50,87 
b)*  .......................................................................................................................................................... 101,74

Jede weitere Berechtigung  ............................................................................................................................................  0,00

704  Fachgruppe Unternehmens-

beratung, Buchhaltung und 

Informations technologie

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 30. 9. 2015

Fester Betrag für die erste Berechtigung  a)*  .................................................................................................. 145,00 
b)*  .................................................................................................. 290,00

Nichtbetriebe  a)*  ............................................................................................................................................................  72,50 
b)*  .......................................................................................................................................................... 145,00

Für die zweite und jede weitere Berechtigung  ....................................................................................................  0,00

705 Fachgruppe Ingenieurbüros

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 6. 10. 2015

Fester Betrag für die erste Berechtigung  a)*  .................................................................................................. 230,00 
b)*  .................................................................................................. 460,00

Ruhendsatz  a)*  ............................................................................................................................................................... 115,00 
b)*  ............................................................................................................................................................... 230,00

Für die zweite und jede weitere Berechtigung  ....................................................................................................  0,00

FO
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2. Nach Standplätzen  .................................................................................................................................................  0,00
3. Je Betriebsstätte  .....................................................................................................................................................  0,00
4. Je Glücksspielapparat  ..........................................................................................................................................  0,00
5. Je Unterhaltungsspielapparat  ........................................................................................................................  0,00
6. Je Bestrahlungsgerät  ...........................................................................................................................................  0,00
7. Je Standort mit reiner Bürotätigkeit  ........................................................................................................  0,00
8.  Je Campingplatz  

a. Mit bis zu 150 Stellplätzen  .................................................................................................................................  0,00 
b. Mit über 150 Stellplätzen ....................................................................................................................................  0,00

Staffelung bei festem Betrag
Wird die Grundumlage mit einem festen Betrag festgesetzt, so ist dieser von
a)*  physischen Personen, offenen Handelsgesellscha�en, Kommanditgesellscha�en sowie von 

 eingetragenen Erwerbsgesellscha�en in einfacher Höhe (Normalsatz),
b)*  juristischen Personen in doppelter Höhe zu entrichten (§ 123 Abs. 12WKG).
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706 Fachgruppe Druck

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 29. 9. 2015

Grundbeitrag  ................................................................................................................................................................... 120,00
Nichtbetriebe  ....................................................................................................................................................................  60,00
+ 0,1 % der im jeweiligen Vorjahr an die Salzburger Gebietskrankenkasse  geleisteten Gesamt summe  
an Sozialversicherungsbeiträgen

707  Fachgruppe der Immobilien- und 

 Vermögenstreuhänder

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 7. 10. 2015

Fester Betrag für die erste Berechtigung je Mitglied  a)*  .......................................................................... 190,00 
b)*  .......................................................................... 380,00

Nichtbetriebe  a)*  ............................................................................................................................................................  95,00 
b)*  .......................................................................................................................................................... 190,00

Für die zweite und jede weitere Berechtigung fester Betrag  .......................................................................  1,00
Jahresumsatz  .......................................................................................................................................................................  0,00

708 Fachgruppe der Buch- und 

 Medienwirtscha�

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 1. 10. 2015 

Fester Betrag pro Berechtigung  a)*  ..................................................................................................................... 185,00 
b)*  ..................................................................................................................... 370,00

Nichtbetriebe  a)*  ............................................................................................................................................................  92,50 
b)*  .......................................................................................................................................................... 185,00

709  Fachgruppe der Versicherungs -

makler und Berater in 

 Versicherungsangelegenheiten

Beschluss der Fachgruppentagung 
vom 8. 10. 2015

Fester Betrag für die erste Berechtigung  a)*  .................................................................................................. 285,00 
b)*  .................................................................................................. 570,00

Ruhendsatz  a)*  ............................................................................................................................................................... 142,50 
b)*  ............................................................................................................................................................... 285,00

Zuschlag gemäß Sozialversicherungsbeitragssumme  .....................................................................................  0,00

710  Fachvertretung der Tele-

kommunikations- und 

 Rundfunkunternehmungen

Beschluss des Fachverbands-
ausschusses vom 13. 10. 2016

Sozialversicherungsbeitragssumme (Dienstgeber- und Dienstnehmeranteil) des vorangegangenen 
Jahres  
bis zu einem Beitragsvolumen von 10 Millionen €  ............................................................................................  3 ‰
Sozialversicherungsbeitragssumme (Dienstgeber- und Dienstnehmeranteil) des vorangegangenen 
Jahres für das über 10 Millionen € hinausgehende Beitragsvolumen  ................................................... 0,5 ‰
Mindestbetrag (nur für die erste Berechtigung)  ............................................................................................ 400,00
Mindestbetrag für jede weitere Berechtigung  ....................................................................................................  0,00

Die Wirtscha�skammerzeitungen –
Wirtscha�skompetenz in 
allen  Bundesländern!

Druckauflage laut ÖAK (1. HJ 2016)

Gesamt: 511.564 Exemplare

Die Wirtscha�
DDie Zeitung der Wirtscha�skammer Vorarlberg · 71. JahrgangDD Nr. 14-15 · 8. April 2016

www.personal-architektur.at

Personalvermittlung  Personal- 
abteilung  Personalverrechnung

FIAT DUCATO
ab € 16.990,-

www.autohausrohrer.at

Tel. 05552 63868T
automower@vonblon.cc

Service / Verlegung / Installation im ganzen LandService / Verlegung / Ins

jederzeit
shop-messerle.at

bestellen

Sti�ungsprofessur

Neuer Lehrstuhl am Institut für

Textilchemie und Textilphysik ist

wertvoller Impuls für Vorarlberg.

                     Seite 5

„TafelBox“

Vorarlberger Gastronomie-

betriebe starten Initiative gegen  

Lebensmittelverschwendung.

Seite 8

Exportmärkte der Welt 
zu Gast in Vorarlberg
2. Vorarlberger Exporttag mit 20 Ländern aus allen fünf 

Kontinenten am 13. Juni 2016. Jetzt anmelden! Seite 12-13

Zeitung der  
Wirtscha�skammer  
Vorarlberg

21.763
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Setzen Sie auf Information aus 
erster Hand – wöchentlich in der  
Salzburger Wirtscha�
Redaktion und Verwaltung: 
Tel. 0662/8888-345, -384
E-Mail: salzburger-wirtscha�@wks.at
Inserate:  
Österreichischer Wirtscha�sverlag GmbH 
Tel. 0662/6686-592
E-Mail: sawi@wirtscha�sverlag.at
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Salzburg sucht beste Lehrlinge 
und die besten Lehrbetriebe 2016
Anmeldung unter www.sehrgscheit.at                ist noch bis 2. September möglich!  ·  Seite 33

Starker Motor für Salzburg
Neue WKS-Analyse zeigt: Festspiele erzeugen 183 Mill. € Wertschöpfung.    Seite 4/5

Salzburger  
Wirtscha�

38.596

Frauenpower in 
der Wirtschaft
46,3 % aller Unternehmen in Oberösterreich in weiblicher Hand     S. 4-5
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Oberöster - 
reichische  
Wirtscha�

68.577

Niederösterreichische

DDie Zeitung der Wirtscha� skammer Niederösterreich · WEST · NORD · SÜD · D www.noewi.at Nr. 30/31 · 5.8.2016

Retouren an: Wirtscha� skammer NÖ, Landsbergerstr. 1, 3100 St. Pölteng 0 St. PöltenRetouren an: Wirtscha�skammer NÖ Landsbergerstr 1 3100

Niederösterreichische

Thema:

BREXIT: Was der

Austritt für die

Firmen bedeutet

und wie er abläu�  
Seiten 4 & 5
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Service:

Krankheit:

Wann wird der 

Urlaub zum 

Krankenstand?
Seite 16

Olympi h A f hpischer Aufschwung
Brasiliens Wirtsch n. ha�  kommt nach sehr schwierigen Jahren wieder ins RollenBrasiliens Wirtsch

wächt sich ab, und auch die Währung legt wieder an WertDie Rezession sch
er Markt auch für Niederösterreichs Unternehmen wieder zu. Damit rückt de
okus.verstärkt in den Fo Mehr auf den Seiten 10 und 11. toliaFotos: Fot

Niederöster- 
 reichische  
Wirtscha�

88.542
Wiener
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l.o.: martintu - Fotolia.com - r.o.: Sam Edwards/Getty Images - l.u.: Kzenon - Fotolia - r.u.: paolo toscani - Fotolia.com

BE
ZA

H
LT

E 
AN

ZE
IG

EN

Neue Attraktion für
Wiens Touristen
Die Touristenströme in Wien
müssen besser aufgeteilt 
werden. Die Hotellerie fordert 
die Aufwertung des Kahlenbergs 
durch eine Seilbahn. 
Seite 3

Bezirk Landstraße 
im Aufschwung
Der 3. Wiener Bezirk wird durch 
die Ansiedelung neuer Betriebe 
und durch neue Bauten immer
attraktiver. Sowohl die 
Einwohnerzahl als auch die 
Kaufkra� sind gestiegen.     
Seite 8

Vom Lehrling
zum Facharbeiter
Die WK Wien unterstützt 
Lehrbetriebe in Wien und
informiert in einer neuen Serie
über die Lehrlingsausbildung.
Seite 16

Die „schwarzen 
Schafe” erkennen
Im Kampf gegen unseriöse
Anbieter setzen die Wiener 
Aufsperrdienste auf mehr 
Information und ein Gütesiegel 
für seriöse Unternehmen.  
Seite 22P.
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Heute mit dem WK Wien-Veranstaltungs-programm für September und  Oktober!

cWiens Wirtsccha� auf 
uWachstumskurs bringenu
eKammerpräsident Walter Ruck fordert Inveestitionszuwachsprämie · Seite  4s

ITP-RZ GmbH

Buchhaltung

Lohnverrechnung

Wiener
Wirtscha�

101.710

TIROLER WIRTSCHAFT
AUSGABE NR. 16-TW

In sechster Generation verar-
beiten Lukas Krainz und das 
Team der Wieshofermühle hei-
misches Korn.   SEITE 10

Eine Übersicht über die Ansprüche des Arbeit-
nehmers und mit welchen Kosten der Arbeit-
geber bei der Beendigung des Dienstverhält-
nisses zu rechnen hat, finden Sie auf   SEITE 15

VON DER KUNST 
DES MAHLENS

ANSPRÜCHE BEI BEENDIGUNG 
DES DIENSTVERHÄLTNISSES

WISSENSTRANSFER 

AM ARLBERG

NUTZEN SIE DIE CHANCE UND 

HOLEN SIE SICH BEIM ERSTEN 

ST.CHRISTOPHER WISSENSFORUM 

AM 17. SEPTEMBER NEUE  

IMPULSE VON TOP-REFERENTEN. 

MEHR DAZU AUF SEITE 5. 

Wilhelm-Greil-Straße 7, 
6020 Innsbruck 

Retouren an Postfach 100, 
1350 Wien

P.B.B. 16Z040693W,  
Kundennummer 21018459

WKO IM

Umsatz lässt sich auf viele Arten erwirt-
schaften. Die besten Strategien dazu 
verrät Verkaufstrainer Gerald Kern im 
Interview mit der Tiroler Wirtschaft. Die 
Details dazu auf     SEITE 11

Der deutsche Ex-Wirtschafts-
minister Wolfgang Clement 
über die Herausforderungen 
in Europa.     SEITE 2

VERKAUFSTRAINER KERN:  
„ERFOLG IST PLANBAR“

WOLFANG CLEMENT: 
„EUROPA BRAUCHT 
EINE KEHRTWENDE“

Weitere Infos: 
WKO.at/tirol 

wirtschaft.tirol

M itte August. Das ist 
der Zeitpunkt, zu 
dem alle vom Som-

merloch reden. Doch dieses 
Phänomen findet nur zum Teil 
statt. Die Politik macht Pause 
und die Medien suchen ver-
zweifelt nach Themen. In der 
Wirtschaft hingegen herrscht 
Hochbetrieb. Vor allem Touris-
musbetriebe laufen auf vol-
len Touren. Die Unternehmer 
haben alle Hände voll zu tun, 
interne Urlaube auszugleichen 
und alles in Schwung zu hal-
ten. So ist das Selbstständig-
Sein nun einmal: selbst und 
ständig, 365 Tage im Jahr. Das 
ist manchmal anstrengend, oft 
aber sehr befriedigend. Unter-
nehmer sind grundsätzlich al-
lein – aber nicht ganz: In der 
WK und im WIFI sitzen ausge-
wiesene Experten. Nutzen Sie 
dieses Wissen und profitieren 
Sie von Ihrer Vertretung. Sie 
haben einen verlässlichen Part-
ner, der Ihnen bei der Planung 
der strategischen Ziele für den 
Herbst zur Verfügung steht. Ich 
wünsche gutes Gelingen für 
die Vorhaben in der so genann-
ten „Sommerpause“ 2016. 
Und auch ein bisschen Zeit, um 
neue Kräfte zu tanken.

Sommer-
loch?

KLARTEXT REDEN

Von Jürgen Bodenseer

juergen@bodenseer.com

Seilbahnunternehmer Heinz 
Schultz wird in Fügen 45 
Millionen Euro investie-
ren und setzt auf eine neue 
Qualität im Tourismus. Die 
Spieljochbahn, einstige Vor-
zeigebahn im vorderen Zil-
lertal, hat schwierige Zei-
ten hinter sich. Die letzten 
beiden Jahre konnte der 
Betrieb wegen technischer 

Schwierigkeiten erst nach 
Weihnachten aufgenommen 
werden. So wie sie heute da-
steht, ist die Spieljochbahn 
für den Zillertaler Multi-
unternehmer nicht mehr 
existenzfähig. 

„Wir wollen das beste-
hende Skigebiet in Fügen 
zuerst optimieren, die Fre-
quenz steigern und damit 

den Verkehr zwischen Fügen 
und Kaltenbach deutlich re-
duzieren – und das ist ganz 
und gar von der Qualität ab-
hängig“, erklärt der Tiroler 
Unternehmer bestimmt. 

Welche Schritte genau an-
stehen und wie die Pläne 
von Heinz Schultz im Detail 
aussehen, erfahren Sie auf 
Seite 2. 

Neuer Schwung für Spieljochbahn

Pünktlich zu den Spielen kommt auch die Wirtschaft auf Touren. Foto: iStock

Erfolge, wie sie Athleten aus 
aller Welt dieser Tage in Rio 
de Janeiro feiern, kann auch 
Brasiliens Wirtschaft wieder 
verzeichnen. Nach der tie-
fen Rezession geht es auf-
grund des politischen Wech-
sels wieder aufwärts. Mehr 
zu Brasilien im olympischen 
Aufwind auf Seite 12.

Brasilien im 
Aufwind

Zurück in die Zukunft: Rund 500 Spitzenvertreter und Visionäre der Wellness-Branche aus 40 Ländern werden vom 17. bis 19. 
Oktober in Kitzbühel zu Gast sein, wenn der „Global Wellness Summit“ erstmals in Österreich stattfindet. „Wellness passt  
zu unserem Tourismusbild. Es passt zu den Bergen, zu unseren hochkarätigen Betrieben. Wellness ist zukunftsträchtig, nach-
haltig und ganzjährig“, freut sich WK-Präsident Jürgen Bodenseer auf den internationalen und hochkarätig besetzten Bran-
chentreff im Herbst. Mehr zum Global Wellness Summit lesen Sie auf Seite 16.    Fotos: Aqua Dome, iStock, Hannes Dabernig, WKÖ, Die Fotografen

E-Mobilität 
in Tirol: Der 

Motor stottert
Noch lässt Tirol ein breites 

Bekenntnis zur E-Mobilität vermissen. 
Die kurzsichtige Denkweise könnte  

zum unangenehmen Bumerang werden.

„Auf der Landkarte der 
Elektromobilität sind Tirol 
und das Burgenland weiße 
Flecken“, weiß Gerald Win-
disch, Gründer von Pizzacall 
Innsbruck und Mitglied der 
„Task Force Elektromobili-
tät“ in der WK Tirol. Noch 
wird hierzulande jede Strom-
Tankstell e zelebriert und noch 
scheint die Skepsis gegenüber 
den Innovationen in dem Be-
reich groß, doch bezeichnet 
Diete r Unterberger, Sprecher 
des Tiroler Fahrzeug handels, 
die Entwicklung hin zur 
emissions freien motorisierten 
Fortbewegung als „unauf-
haltsam“. 

Vorbildland Norwegen

Eine CO2-freie Verkehrswelt 
ist derzeit ähnlich schwer 
vorstellbar, wie es die Digital-
fotografie noch vor 15 Jahren 
war. „Kodak hat sich lang e 
gegen die Digitalfotografie 
gewehrt und jetzt gibt es Ko-
dak nicht mehr“, umschreibt 
Windisch mit dem berühm-
ten Phänomen die Folgen zu 

kurzsichtiger Denkweisen 
und regt zu elektromobilem 
Vollgas an. Dafür muss das 
Rad nicht neu erfunden wer-
den. Nicht nur Norwegen, als 
e-mobiles Vorbildland, wo bis 
2050 der gesamte Verkehr erd-
ölfrei laufen soll, zeigt, wie es 
gehen kann und welche Mög-
lichkeiten sich dadurch eröff-
nen. In Österreich sticht dies-
bezüglich die Modellregion 
Großraum Graz hervor. Die 
Elektro-Offensive, die im Jahr 
2011 begann, hat dem Thema 
eine starke Schubkraft ver-
liehen. So kündigte Energie 
Steiermark an, bis Ende 2017 
das E-Tankstellennetz so aus-
zubauen, dass steiermarkweit 
höchstens 15 Kilometer zwi-
schen zwei Tankstellen liegen.  
Graz selbst plant eine eigene, 
25 Fahrzeuge umfassende 
E-Taxiflotte und im ersten 
Quartal 2016 wurden in der 
Steiermark 161 E-Autos an-
gemeldet – dreimal mehr als 
im Vergleichszeitraum des 
Vorjahres. 

 Mehr dazu auf Seite 3

Tiroler  
Wirtscha�

43.223
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Servicemagazin der Wirtschaftskammer Burgenland  Ausgabe 3 · März 2016
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Es 
braucht
Impulse
MOBILITÄT 
Im Burgenland gibt es 639 Autos auf 1.000 Einwohner. 
Das ist der österreichweite Spitzenwert! 
Autos bringen aber nicht nur Mobilität. 
Die Fahrzeugbranche ist ein wichtiger Faktor und 
sorgt für Lebensqualität in unserem Bundesland.

Diese Ausgabe widmen Ihnen der 
burgenländische Fahrzeughandel 
und die Fahrzeugtechnik

Burgenlands  
Wirtscha�

37.580
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Das WIFI-Kursbuch hält  
für jeden etwas bereit
Das WIFI-Kursbuch ist da und bringt über 1000 neue und altbewährte Angebote
mit. Seite 14

Die nächste 

„Kärntner Wirtscha�“  

erscheint als  

Doppelnummer am  

2. September 2016

Foto: Lobitzer

Arbeitsmarkt:

Die WK fordert 

stärkere Sank-

tionen und mehr

Mobilität.
Seite 6

Kärntner

Die Zeitung der Wirtscha�skammer Kärnten · 71. Jahrgang Nr. 32/33 · 19. 8. 2016

Projektmanagement- 
Lehrgang
Projekte effizient und erfolgreich  
leiten. Vorbereitungslehrgang zum  
„Zertifizierten Projektmanager (IPMA)“

Kostenloser Informationsabend:  
Di, 13. September 2016, 18.00 Uhr 

Näheres auf Seite 32  

www.wifi.at 

Kärntner  
Wirtscha�

37.029

Köstliches Business

Mit urig-steirischen 

Kochlöff eln aus alten 

Weinfässern startet 

ein Start-up jetzt 

voll durch. 

Seite 11

Feriales Business

Welche Souvenirs 

unter den Touristen 

besonders gefragt 

sind und welche Um-

sätze sie bringen. 

Seiten 4–5

Elitäres Business

Design der Tischlerei 

Radaschitz ist an den 

feinsten Adressen 

der Welt gefragt. 

Auch in London. 

Seiten 28–29

Neues Business

Die Zahl der steiri-

schen Neo-Unter-

nehmen ist im ersten 

Halbjahr um elf Pro-

zent gestiegen.

Seite 10
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Vom Staat ausgesaugt
Bis 21. August haben wir ausschließlich für Vater Staat gearbeitet.

Wirtscha�  fordert zum „Tax Freedom Day“ Trendumkehr 

und Generationengerechtigkeit. Seiten 6–7
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Steirische  
Wirtscha�

74.544

Sichern Sie sich jetzt Ihren Werbeau�ritt in der  
auflagenstärksten Wirtscha�szeitung Österreichs!
www.wirtscha�skammerzeitungen.at


